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deſterrei j ; : 
rreich'ſche Berichte über den Beginn der Operationen 
— — Kam f bei Montebello find nunmehr ebenfalls 
ang, der oͤſterreichiſche . Feld eugmeiſter 
Sta Gyulai befahl für den 20. Mal dem FMx. Grafen 
Anon die Vornahme einer forcirten Relognoscirung zur 
Aang der Stärke und Stellung des feindlichen rechten 
Andes. Demgemäß rüdte der Graf am 20. gegen Zeglio 
f matntebello vor, ftieß dort auf überlegene Kräfte bes 
echtes (Franzosen) und zog ſich nach einem hitzigen Ge: 
0 Kräfte und nachdem er den Feind zur Entwickelung ſeiner 
emo, gendthigt, wie ihm anbeſohſen war, durch den Brüf: 
Fer von Vacarizza hinter den Po zurüd, 3 
Gera söftiche Berichte bringen fernere Details über da 
fing Ö von M ontebello. Von den franzöſiſchen Truppen 
tal 9 600 Mann verwundet und getöbtet worden. Gene: 
et euret und Commandant Duchs ſind getödtet, drei 
Der em und zwei Commandanten find verwundet * 
Rai Berluſt der Oeſterreicher überſteigt 2000 Mann. der 
ng beſuchte die Spitäler in Vogbera, wo die verwunde⸗ 
dord oſterreicher mit den Franzoſen gleichzeitig aufgenommen 
dien ſind und mit derſelben Sorgfalt behandelt werden. 
dm Namen der Offiziere lauten: General Beuret und 
er Mandant (Bataillons:Chei) Duch es tobt, die Obersten 
warne, de Bellefond, Conſtel Duchesnel und die Com: 
danten Lacretelle und Feruſſae bleſſirt. Alſo faſt alle 
Dh ofſiſtere der Diviſton Foren todt oder blefjirt.) Dieſe 
i erden bildeten das 52., 75., 85. und 86. Linien- Infante⸗ 
Rum Himent und das 5. und 6. Schügen Bataillon, eine 
| Apenmaſſe, die der öſterreichiſchen mindeſtens gleich war. 


0 


US jämmtlichen Berichten geht hervor, daß es dem Gra: 
Finden gelang, feinen Auftrag, Starke und Stellung 
feindlichen rechten Flügels zu erkunden, auszuführen. 
bie in einem 4 Stunden lang (nach einer Depeſche jo: 

Stunden) dauerndem Kampfe das Dorf Montebello 
die franzöſiſchen Angriffe, und zwang den Feind, noch 
e und 3 Streitkräfte zu entwickeln. Erſt 
er oͤſterreichiſche Truppenführer ſeinen Zweck, Rekognos⸗ 
vollſtaͤndig erreicht hatte, trat er feinen Rückzug an, 
n guter Ordnung auf Broni und marſchirte dann 


in 
12 


durch den Brückenkopf von Vacarizza hinter den Po zurüd, 
Was die Verluſte betrifft, jo iſt es mit Zweifel aufzunehmen, 
daß die Franzoſen kurz und gut die der Oeſterreicher auf 
2000 Mann und die ihrigen auf 5—600 Mann ſchaͤtzen; man 
weiß, welche Ueber⸗ und Unterſchätzungen vorkommen. — 
Uebrigens iſt durch die forcirte Rekognoscirung ermittelt 
worden, daß die Hauptſtärke der franzöſiſch⸗ſardiniſchen Ar⸗ 
mee zwiſcheu Aleſſandria und Voghera ſteht; öſterreichiſcher 
Seits bewachen anſehnliche Streitkräfte das Defils von 
Stradella. 

Am 21. Mai Mittags unternahmen die Franzoſen eine 
Demonſtration gegen den rechten Flügel der öſterreichiſchen 
Armee, indem fie mit 12 — 15000 Mann die aus 3000 Mann 
beſtehende öſterreichiſche halbe Brigade des Oberſten v. Ceschi 
bei Vercelli angriffen. Letztere zog ſich fechtend nach Orfengo 
zurück. Zwei Brigaden des 7. Corps der Oeſterreicher, un⸗ 
terſtüzt vom Gros derſelben, wurden in die rechte Flanke 
der Angreifer beordert, um fie von der Seſia abzubrängen, 
worauf ſich dieſelben, ohne in ein weiteres Gefecht einzuge: 
ben, auf das rechte Ufer zurückzogen. ; > 

Nach Berichten aus der Schweiz hat auf dem italieni- 
ſchen Kriegsſchauplatze am 23. Mai Nachmittags Garibaldi 
mit 4000 Mann den Ticino überſchritten und iſt in Seſto⸗ 
calende (auf der Lombardiſchen linken Seite des Ticino 
(offne Stadt dicht am Lago maggiore) auf Lombardiſchem 
Gebiete eingedrungen. e 

Der König von Sardinien und die Korpskommandanten 
baben alle Abende dem Kaiſer Bericht über ihre Mann⸗ 
ſchaften, die wichtigſten Ereigniſſe des Tages und die Be⸗ 
wegungen des Feindes einzuſenden. Die Truppen müſſen 
täglich eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang unter die 
Waffen treten. Sobald man gewiß iſt, daß der Feind keine 
Offenſiobewegung macht, kehren die Truppen in die Bivouals 
zurück. Die Korpskommandeurs baben mit Strenge darauf 
zu ſehen, daß die Offiziere kein unnützes Gepäck mit ſich 
führen. Es iſt jedem verboten, ein großes Zelt zu haben. 
Jeder Offizier muß ſeinen Mantel auf den Schultern und 
einen Beutel mit ſich tragen, in welchem er auf einen Tag 
Lebensmittel aufbewahren kann. Während der Dauer dei 
Operationen dürfen die Infanterietruppen nur das Käppi, 
die Jade, 1 Paar Hoſen und 2 Paar Schuhe mit ſich führen. 


(7. Johrgang M. 42) 
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Aus einem amtlichen Bericht über die Truppen, die bis 
zum 15. Mai den Mont Cenis paſſirt hatten, erhellt, daß 
die Zahl dieſer Truppen 66,550 Mann betrug, die aus 20 
Regimentern Linien⸗Infanterie (48,000 Mann), aus 5 Jäger⸗ 
Balaillonen (4000 Mann), aus 12 Batterien (24,000 Mann 
mit 2160 Pferden und 72 Kanonen), aus 27 Schwadronen 
Kavallerie (4050 Mann und ebenſoviel Pferde), 4 Verpro⸗ 
viantirungskompagnien (600 Mann), 4 Schwadronen Gen⸗ 
darmerie, 4 Ergänzungskompagnien Infanterie, 150 italieni⸗ 
ſchen Freiwilligen und 7 Genie-Kompagnien (1050 Mann) 
beſtanden. Dazu kommen 225 Wagen und 500 Maulthiere 
mit Feldlazarethen. Am 15. Mai waren noch 20,000 Mann, 
die den Mont Cenis paſſiren ſollten, angemeldet. Von 
Briangon waren nach Suſa bis dahin 15,000 Mann dirigirt 
worden. 

Nach Berichten aus Bern vom 20. Mai waren bis zum 

16. Mai in Italien 135,000 Franzoſen angelangt. Nach 
den getroffenen Dispoſitionen ſollte die Zahl von 200,000 
bis zum 2ljten erreicht werden und dann die Action beginnen. 

In Turin war die Nachricht eingegangen, daß die mode: 
neſiſchen Truppen in der Nacht zum 22. Mai die Stadt 
Aula geräumt und ſich nach Fivizzand zurückgezogen haben, 
nachdem ſie die Kanonen vernagelt hatten. 

Aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier Garlasco wird 
gemeldet: Bei Borgo Vercelli ſtieß eine öſterreichiſche Rekog— 
noscirungspatrouille auf eine feindliche Dragonerſchwadron, 
letztere wurde in die Flucht gejagt. Der öllerreihifche Patrouil— 
lenoffizier ſtach den feindlichen Schwadronsführer vom Pferde. 
Garibaldi iſt gegen Arona gerückt und beabſichtigt die 
Allarmirung des Como-Dijtrilts. Es iſt öſterreichiſcher Seits 
dagegen die nöthige Vorſorge getroffen. Er zog bereits am 
23. Mai mit 6000 Mann in Vareſe (Lombardiſche Stadt von 
8,500 Einw.) ein, wovon ein Theil nach Laveno marſchirte. 

Prinz Napoleon iſt am 23. Mai zu Livorno eingetroffen. 

Die Vorpoſten an den beiden Pe⸗Uſern haben einander 

enau im Auge. Doch kommen täglich Franzoſen und win: 
en mit weißen Tüchern, um ſich ungeſtört Waſſer zu holen. 
Man läßt ſie gewähren, und wenn ſie ihre Fäſſer gefüllt 
haben, werfen fie ihre Mützen in die Luft und bedanken ſich 
durch Pantomimen. — Jede Requiſition bei Privaten iſt 
den öfterreihiichen Soldaten ſtreng unterſagt und es iſt auch 
bisher noch kein Pfennig in Geld und Naturalien nur von 
Gemeinden gegen Bons requirirt worden. Am rechten Po: 
Ufer aber bat am 15ten ein bewaffneter Haufe Bauern einen 
Hufaren mit Heugabeln und Schaufeln ermordet. Zwei an: 
dere Huſaren haben ſich glüdlich durchgehauen. FML Ur: 
ban ließ daher 100 Geißeln aus den Gebirgsorten heraus⸗ 
holen, die eine Art Landſturm organiſiren wollten. 20 der 
Vornehmſten behielt er und machte ſie verantwortlich für 
ähnliche Banditenſtreiche, die übrigen wurden in Freiheit geſetzt. 

Nach einem Bericht aus Turin vom 23. Mai hat der Feind 
am 22ſten, indem er eine Rekognoscirung verhindern wollte, 
welche von dem Könige gegen die Seſia gerichtet wurde, in 
großer Anzahl bei Paleſtro ſich gezeigt. Die feindliche Ar⸗ 
tillerie wurde uberall b Schweigen gebracht. Die Fran⸗ 
zoſen haben Caſteggio beſetzt, wo ſie ſich befeſtigen. 

Aus Genua wird dem „Nord“ 
enen von Caſteggio und M 
Marſeille gebracht werden. 

Die Requiſitionen von Lebensmitteln und Fourage werden 
von den Oeſterreichern nicht nur auf das nothwendigſte be: 
ſchränkt und finden nur bei ganzen Gemeinden gegen aus⸗ 
geſtellte Bons ſtatt, ſondern ſie werden auch mit der größ⸗ 
ten Schonung vollzogen und es kommen ſogar auch Akte 


geſchrieben: Die Gefan⸗ 
ontebello werden von hier nach 
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der Humanität vor. So erbeutete die Brigade Gablen 
den ſardiniſchen Truppen gehörende Heerde von 8 
Ochſen — gewiß eine ehrliche Kriegsbeute! Dieſe He 
wurde aber der Gemeinde Cava bei Vercelli wieder zugel® 
Aus dem Hauptquartier Mortara fchreibt man 7 
19. Mai: Am 10ten wurden mehrere Streifpatrouillen ! 
Vercelli aus angeordnet. Bei Prarolo ſtieß man auf, 
Schleichpatrouille. Durch das gegenſeitige Feuern en 
eine allgemeine Allarmirung und der Rückzug wurde, 
helligt wieder angetreten. — Am 17len fand die fell 
Vertheilung der Tapferkeitsmedaillen an die für das G 
bei Caſale Dekorirten ſtatt. Der ſchwer verwundete 3 
webel Müller empfing ſeine Medaille im Spital der Un. 
Schweſtern und wurde zugleich zum Offizier bee af 
An der Eiſenbahnbrücke bei S. Martino werden ſtar 1 nie 
ſchanzungen angelegt. Es kamen eine große Anzah \ 
monteſiſcher Bauern mit Hacken und Schaufeln MT 
Bitte, bei dem Bau verwendet zu werden. Sie ſagten 
hätten gehört, die Oeſterreicher bezahlten ihre Arbeiter e 
und gäben ihnen auch zu eſſen und zu trinken! N y 
ſchäftigte iofort dieſe Freiwilligen. — Ein Veſitzer einer eng 
ſchinenfabrit in Mortara und Lieutenant der Nationaler u 
überführt, öͤſterreichiſche Soldaten zur Dejertion perle und 
haben, wurde vom Krfegsgericht zum Tode verurtheil 
vor das Thor geführt, um dort erſchoſſen zu werden, Pe 
Kommandirende rief ſtatt „Feuer“ — „Gnade.“ De wal 
gnadigte, der nur ſehr ſchwer zum Tode gegangen 
wurde ins Stockhaus gebracht und durfte den Veſuch 
Familie empfangen. 


Weutſch land. 


Preußen. . 
Berlin, den 23. Mai. Ihre Majejtäten der König get 
die Königin haben heute Charlottenburg verlaſſen und eme 
hoͤchſtſich nach r begeben. Dem Se entbe | 
nach gedenken Idre Majeftäten fpäter den Sommeraufe 
in Erdmannsvorf nu nehmen. 2 jedrich 
Mein e Doheit bie Beau ene Ra 
Wilhelm iſt geſtern im beſten Wohlſein bei der engen 
Königsfamilie in Osborne eingetroffen. 0 ſeht 
Die Fregatte „Gefion“ iſt aus Vera⸗Cruz 100 glüc 
ſtürmiſcher Fahrt von 21 Tagen in Norfolk (England un 
lich angekommen, wo ſie mehrere Tage bleiben wird, 
dann weiter zu kreuzen. An Bord iſt Alles wo . ben ſind 
Magdeburg, den 23. Mai. Seit einigen W. l. 
wieder falſche preußiſche Banknoten A uſſorderg, 
Verkehr erſchienen, die zu um fo größerer Vorſicht daher f r 
als fie den echten täufhend nachgebildet find und N 
leicht für ſolche angenommen werden loͤnnen. 


S a ch 17 el. ang 
Leipzig, den 23. Mal. Die durch das Geruch! 
angekündigte Beförderung Oeſterreichiſcher zrupn men, it 
unſere Stadt hat nun endlich ihren Anfa . m 
dem geſtern Abend in der achten Stun 
Ungarn, nebſt einigen Munitionswager 
Böhmen aus über Dresden auf der Eiſenba 
Nach lurzem Auen auf dem Bahnhoſe, 
freundlichſten Aufnahme umfaſſende Vortichtun , 
waren (die Truppen erhielten ein Abendbrot m, 
wurden mit Cigarren und Tabak, die N 
e 


träge geſpendet waren, beſchenki), ſetzte 
u auf der Verbindungsbahn, wo d 
egübergängen durch das zahlr. 


er: 


en Ben Ausrufungen begrüßt wurden, nach dem Baieri: 
nach d ahnhofe und von dort aus mit anbrechender Nacht 
werde em Süden in 2 Mehrere neue Abtheilungen 
| a heute und über eine Woche lang täglich n eh 
ach Tyrol und N zu werden. (ö 


en 
d 1 
day 900 J beläuft ſich die Za ii 


der Truppen auf 31,000 M.; 
wesen 80 Pferde. 80 Stück Geſchüze und 590 Stück Fuhr 
„Taͤglich follen ſechs bis ſieben Extrazüge hier anlangen.) 


Ro; Sabjen: Weimar. 
eine Mar, den 23. Mai. Ein Theil der vor einiger Zeit 
die ufenen Soldaten ift wieder entlaſſen, jedoch iſt ihnen 
fernen eiſung gegeben, ſich von ihrem Wohnort nicht zu ent: 
u, da fie jeden Tag wieder einberufen werden konnten. 


dect, den 19. Mai. Die Zuſammenſetzung der Kriegs⸗ 
fen ang der Bundesfeſtung Mainz joll beſtehen: von 171 


Viel wie 
10 2 Gala den. 


dommpagnien hamburger Infanterie; unter das öſterreichiſche 


Ni Geſter reich. 
nuch En, den 21. Mai. Der Tag der Abreiſe des Kaiſers 
Hesi alien iſt zwar noch nicht feſtgeſetzt, ein Theil der 
fers verſchaft mit 80 Neitpferden, die Hoftüchen und 4 Dj: 
na Nat 60 Garden der Hofgendarmerie ſind aber bereits 
erona abgegangen. — Der Landespräſident von Kira: 
einen Aufruf zur Errichtung eines polniſchen Frei⸗ 
chen erlaſſen, das aus 2 Bataillons zu 4 Kompagnien be: 
ſoll“ und zwar aus einem Infanterie- und einem 
henbataillon. a 


rd den 22. Mai. Oeſterreich hat der toskaniſchen 
au. den Schutz zur See zugeſagt. — Die Univerfität 
die Na iſt geſchloſſen. — Trieſt wird mit der Levante durch 
Die bien pfer einer griechiſchen Geſellſchaft verbunden. — 
an is jetzt bekannt gewordenen Erlaſſe katholiſcher und 
Ochs ber Kirchenbehörden in Betreff der Anordnung von 
Warzen für den Erfolg der kaiſerlichen Waffen verurtheilen 
un in ſehr ſcharfen Worten das Auftreten Frankreichs 
lebendardiniens. Daſſelbe thut auch der Hirtenbrief des 
In lürgiſchen Biſchofs der griechiſch⸗orientaliſchen Kirche. 
ſchnleicher Weiſe haben die Oberrabbiner Gebete ausge: 
ft en en und in den betreffenden Rundſchreiben den Krieg 
fi Oeſterreich als eine durch heilloſe und gottloſe revo: 
ſcwataire Beſtrebungen über ganz Europa hereingebrochene 
ein G. ataſtrophe bezeichnet. — Vor einigen Tagen wurde 
zur Veiſtlicher in Monza wegen Verſuchs der Aufreizung 


h erti St. ſſandro zu 
waland tion verhaftet. Im Gymnaſium St. Aleſſandro z 


tſchen Lehrer 
Melee Demonftrationen gegen den deutſchen Leh 


in Folge deſſen mehrere Schüler verwieſen 
nenen — Die Zahl der bisher von den Franzoſen genom⸗ 
R Öfterreichiichen Schiffe beläuft ſich obngefähr auf 20. 
li; N, den 22, Mai. Die Ferdinands Nordbahn und die 
N e Bahn werden auf einige Zeit die Waarenbeförde⸗ 
ang gntellen, weil ſowohl von bier als auch von Böhmen 
in d ruppen nach Galizien geſandt werden, welche zu dem 
der küſſiſchen Grenze aufzuftellenden Obſervationstorps 
„ PN der öſterreichiſchen Armee befindet fi eine 
Nice Anzahl von Mitgliedern regierender deutſcher 


* 
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Häuſer: Prinz Nikolaus von Naſſau, Prinz Wilhelm von 
Lippe ⸗Schaumburg, Prinz Karl von Baden, Prinz Alexander 
von Heſſen und bei Rhein, der Landgraf von Heſſen⸗Hom⸗ 


burg, Prinz Wilhelm von Holſtein⸗Glücksburg, Prinz Waſa, 


8 Prinzen von Liechtenſtein, Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
Koburg, Prinz Guſtav von Sachſen⸗Weimar, Erzherzog Karl 
Savator von Toskana, Herzog Alexander von Würtemberg, 
Herzog Wilhelm von Wuürtemberg und Graf Eberhard von 
Würtemberg. Außerdem dienen 30 öfterreihtihe Fürſten. 
— Das zweite Bataillon der Wiener Freiwilligen iſt in Kla⸗ 
genfurt am I7ten eingerückt. x. 

Wien, den 24. Mai. Der Führer eines öſterreichiſchen 
von Venedig ausgelaufenen Trabakels wurde von einem 
franzöſiſchen Linienſchiff angehalten und ihm unter der Be⸗ 
dingung die Freiheit verſprochen, wenn er zwei Schreiben 
an den Kommandanten der öſterreichiſchen Flotte übergeben 
würde. Er nahm dies Anerbieten an und beförderte die 
Schreiben. Das eine enthielt die Anzeige der Blokade der 
venetianiſchen Küſte und das andere das Anerbieten, die 
bereits gefangen genommenen öſtekreichiſchen Seeleute gegen 
franzöſiſche oder ſardiniſche Kriegsgefangene auszulöſen. Die 
öſterreichiſche Brigantine „Progreſſo“ iſt ungehindert von 
Marſeille in Trieſt angekommen. 
der in den iſtriſchen Gewäjlern läßt alle kleinen Barken frei, 
ſelbſt wenn deren Führer, was alle thun, ſich weigern, fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffen als Piloten zu dienen. 

Der Kaiſer von Oeſterreich hat durch ein Allerhöchſtes 
Handſchreiben an den Statthalter von Tyrol, Erzherzog Carl 
Ludwig, zur Vorbereitung des landesüblichen Ver'heidigungs⸗ 
weſens in Tyrol aufgefordert. Der Landesausſchuß Tyrols 
hat ſich durch Vertrauensmänner verſtärkt, um die Meinung 
einſichtsvoller Patrioten zu vernehmen. 


Sch mei z 

Bern, den 22. Mai. Auf die beim Bundesrathe Teſſin 
eingegangene Nachricht, daß Garibaldi mit 4000 Mann in 
Arona am Lago maggiore erwartet werde, ſendet der Bun⸗ 
desrath 2 Scharſſchützen⸗Kompagnien jo wie einige Jäger: 
Kompagnien und Infanteriebataillone nach dem Canton 
Teſſin. — Ueber den Mont Cenis ging fortwährend Ka: 
vallerie. Größere Artilleriecorps kommen auf dem Landwege 
über Nizza. 

Kraunfrelſ ch. 

Paris, den 20. Mai. Der durch kaiſerliches Dekret ein⸗ 
geſetzte Priſenrath hat über die Giltigkeit aller im Laufe des 
jetzigen italienischen Krieges gemachten Priſen, die franzoͤſi⸗ 
ſchen Behörden zur Beurtbeilung vorgelegt werden, zu er⸗ 
kennen; auch bat derſelbe Streitigkeiten über die Eigenſchaft 
der Schiffe, ob dieſelben als neutral oder feindlich zu be⸗ 


Ein franzöſiſches Geſchwa⸗ 


trachten ſeien, ob ein Schiſſbruch oder Strandungsfall vor⸗ 


liege, fo wie über die Priſen, die in die Häfen der franzöſiſchen 
Kolonien gebracht werden, zu entſcheiden. — Der Kriegsmi⸗ 
niſter hat durch Rundſchreiben allen Corpscheſs die Weiſung 
ertheilt, den unter ibnen ſtehenden Offizieren nicht zu geſtak⸗ 
ten, in Zeitungen Brieſe zu veröffentlichen oder denſelben 
ſonſtige militäriſche Mittheilungen zu machen. — Das Mauth⸗ 
jägercorps iſt in ganz Frankreich auf den Kriegsfuß geſetzt 
worden. — Der große Blumenſtrauß der genueſer Damen 
für die Kaiſerin iſt in Paris eingetroffen. Das einen Metre 
(3 Fuß) im Umfange große Bouquet war geſtern im Mar⸗ 
ihallfanle der Tuilerien ausgeſtellt. — Es werden zwei neue 
Infanterie-Regimenter (das eine davon in Beſangon) errichtet, 
No. 101 und 102. — Der Kriegsminiſter hat 75 Meßger 


nach Genua gejchidt, um dort die Militärſchlächtereien orga⸗ 


* 
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nifiren zu laſſen, da man ſich darauf gefaſſt macht, daß die 
italieniihe Armee faſt ganz von Frankreich aus verprovian⸗ 
tirt werden muß. — In den nächſten Tagen wird die italie⸗ 
niſche Armee 70 bis 80 Batterien zur Verfügung haben, 
ungerechnet die Artillerie der Garde. i 
zurüdgebliebenen Streitkräfte find unter die Armee von Paris, 
die Oſt⸗ und Südarmee ertheilt worden. Die Nationalgar: 
den der öſtlichen Grenzdepartements werden mobiliſirt werden. 
Aus dem Finanzminiſterium ſind 50 Millionen baares Geld 
für die franzöſiſche Armee in Italien abgeſandt worden. 


en 


Turin, den 17. Mai. Nach dem „Nord“ iſt das Corps 
des Prinzen Napoleon dazu beſtimmt, gegen den linken Flü⸗ 
gel der Oeſterreicher zu overiren. Die toskaniſche Armee 
wird ebenfalls gegen die Oeſterreicher, welche in Modena 
ſtehen, ins Feld rücken. Bis jetzt haben ſich 35000 Freiwil⸗ 
lige gemeldet, von denen 20000 eingereiht und 4000 unter 
Garibaldis Kommando geſtellt worden find. Von nun an 
ſollen alle aus Süditalien in Livorno eintreffenden Freiwil⸗ 
ligen in die toskaniſche Armee eingereiht werden, welche 
mit dem Corps des Prinzen Napoleon zuſammen operiren ſoll. 

Turin, den 17. Mai. Außerordentliche königliche Kom⸗ 
miſſare ſind ermächtigt worden, überall wo es die Umſtände 
verlangen, den Belagerungszuſtand zu erklären. Bis jetzt 
iſt von dieſer Ermächtigung nur zu Germano, gegenüber von 
Vercelli, Gebrauch gemocht werden und zwar vornehmlich 
wegen der vielen Spione, die der Feind in jener Gegend 
ausgeſendet hatte. 

Die Stimmung in Rom ſowohl als auch in den Provin⸗ 
zen iſt eine ſehr gereizte und namentlich in der Romagna 
und Ancona iſt troß der in Ferrara und Ancona ſtationir⸗ 
ten Oeſterreicher ein Ausbruch zu erwarten. Die Franzoſen, 
welche in letzterer Zeit wieder Verſtärkungen an ſich gezogen 
haben, haben auf dem Monte Mario Verſchanzungen ange⸗ 
legt, von wo ſie mit ihren Kanonen den Vatikan beherr⸗ 
ſchen. General Goyon ſoll Ordre haben, unter keiner Be⸗ 
dingung die Entfernung des Papſtes zuzugeben. Dem Papſt 
ſoll von Wien aus der Rath gegeben worden ſein, vorläufig 
in Rom zu bleiben. 

Teskana. Im Palaſt Pitti zu Florenz find bereits 
Zimmer für den Prinzen Napoleon in Bereitſchaft geſetzt. 
Es unterliegt demnach keinem Zweifel mehr, daß von Tos⸗ 
kana militäriſch gegen die Oeſterreicher e de werden 
ſoll. Lord Derby findet dieſe gegen den Willen des Erzher⸗ 
zogs beabſichtigte Beſetzung ſo bedenklich, daß er durch Lord 
Cowley in Paris bereils ſehr dringende Gegenvorſtellungen 
hat machen laſſen. 

Neapel, den 23. Mai. [König Ferdinand +. 
Das langerwartete Hinſcheiden Sr. Maj. des Königs ift 
geſtern erfolgt. Ferdinand II. Carl von Bourbon, König 
des Königreichs beider Sicilien, König von Jeruſalem, Her: 
zog von Parma, Piacenza und Caſtro, Erbgroßherzog von 
Toscana, geb. den 12. Januar 1810, ſuccedirte ſeinem Vater, 
dem Könige Franz I. Januarius Joſeph, am 8. November 
1830, vermählte ſich am 21. November 1832 mit der Prin: 
zeſſin Maria Chriſtine Caroline Joſephe Gaetana Glifa 
von Savoyen, des Königs Victor Emanuel von Sardinien 
Tochter, verlor dieſe durch den Tod am 31. Januar 1836, 
vermählte ſich am 9. Januar 1837 mit der Erzherzogin Marie 
Tbereſe Iſabelle von Oeſterreich, des Erzherzogs Carl 
Tochter. Er binterläßt aus erſter Ehe den Kronprinzen, 
Herzog von Calabrien, nunmehr König Franz II Maria 
Leopold, geb. 16, Januar 1836, Aus zweiter Che neun Kin⸗ 
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Alle in Frankreich 


der: Prinz Ludwig Graf von Trani, geb. 1838, Prinz Alſe 1 
Graf von Caſerta, geb. 1841, Prinzeß Maria Anunz 
Prinzeß Maria Immaeulata, Prinz Gactan Graf von G 
genti, Prinzeß Maria della Gracia Pia, Prinz Pasquale 5 
von Bari, Prinzeß Maria Luigia, Prinz Gennaro Graf 

Caſtel⸗Girong. 5 


Großüritannten und Irland. 


London, den 13. Mai. Die Bedingungen, unter weil 
der Eintritt in die freiwilligen Schützenkorps erfolgen ja 
find im Weſentlichen folgende: Die Mitglieder find, ſo jer 
das Corps unter Waffen ſteht, den Militärgeſetzen une 
worfen. Sie werden wie das Militär eirquartirt ug i 
foldet. Die im activen Dienſt invalide gewordenen Sie 0 
haben Anſpruch auf Halbſold, Unteroffiziere und Genz 
nebſt den Wittwen von dieſen und den Offizieren Anſping 
auf Penſion und Verſorgung, wie bei der Armee. 4 g 
Mitglied muß ſich auf eigene Koſten Waffen und Equ 
verſchaffen. Die Uniformen hängen von der Wahl der Ae 
glieder ab, nur die Waffen müſſen nach einem Ade J 
glement angeſchafft werden, um vollſtändig gleichfermige 
Kaliber zu erhalten. — In Woolwich liegen 12,000 Gesche, 
bereit, — noch 10001500 ſchwere Geſchuße neueſter Kei 
ſtruktion kommen. Das neueſte Armſtrongſche Geſ ih 
ein 32Pfünder, wiegt blos 26 Centner und ſchießt D 
Ladung von 5 Pfund die Kugel beinahe 30,000, F 
engliſche und 1½ preußiſche Poſtmeile), während ein 
licher 32Pfünder, der 37 Centner wiegt, höchſtens! 
weit geſchoſſen werden kann. Das er dieſer Gefche) 
welchem zur Probe 3500 Schüfie abgefeuert wurden, ! 1 
noch ſo brauchbar, als am erſten Tage. Ein guter 
riſt iſt mit dieſer Kanone im Stande, eine Scheibe 
Fuß im Quadrat auf eine Entfernung von 12, 8900 
unter 100 Mal zu treffen. — In Woolwich find 
Millionen Patronen für die Minlebüchſe vorräthig; wo 
lich werden 2 Millionen Spitzkugeln verfertigt, ue Nil⸗ 
man auch Nachts arbeiten, könnte man die Za lau ier au, 
lionen ſteigern. — Fürſt⸗Miloſch Obrenowilſch it hier a 
gekommen. — Am Weſtminſter⸗Palaſt- Hotel iſt ein Vaud 1 
eingeſtürzt; 5 Arbeiter blieben auf der Stelle todt 5 die 
wurden gefährlich verwundet. Grobe Nachlaͤſſigkeit w 
Urſache des Unglücksfalles. 

London, den 18. Mai. Im vorigen Jahre find 
engliſchen Armee 20,360 Mann deſertirt, wobei Tre! 
bemerken, daß die Defertionen am häufigſten bei a 
worbenen vorfommen, die ſich des Handgeldes weg ndern 
werben laſſen, deſertiren und gleich wieder bei einen 
Werbedepot ſich melden. Die Zahl der neuange 
Rekruten hatte 91,071 Mann betragen. — Den NR, 
Ahedern iſt angezeigt, worden, daß jede Verchurtd ten 
Schiffen an Frankreich zu Transportzwecken de 
Dieſe Beſtimmung bat rückwirkende Kraſt und ift Nen 
die Falle ebenfalls anwendbar, wo ſchon vor der an 
tätserklärung Verträge abgeſchloſſen waren. 
hat die von England geſtellte Forderung, 
deren Ablauf das Embargo auf öſterreichi 
treten ſoll, zu verlängern, abgelehnt. r iſt ge, | 
London, den 19. Mai. Ein Eransportbampfer rad 
tern mit 2000 Faß Pulver und ſonſtigem, ST me ein 
von Woolwich nach Malta abgegangen. ente Gibraltar 
anderer Trans portdampfer Munition aller Art 1 ie Fabri⸗ 
an Bord. Die en ſind ungeheuer u Maß ab ber 
lation in Woolwich iſt nie in jo grohartigem © 000 


trieben worden, als jezt. Die Gießereien, die 16, 
“täglich liefern, werden no 


für ſchweres Geſch 


rößert und es herrſcht in allen Werkſtätten eine in Eng⸗ 
Alan nie erlebte Rührigkeit. 20,000 Matroſen find bis 
d eils angeworben, theils aufgeſchrieben zur Unterſuchung. 
er 5 großen Hammer, der bei der Herſtellung Armſtrong⸗ 
mb 1997 mitzuhelfen bat, it ein 450 Cenkner ſchwerer 
OB gege ſen worden. Ein Theil der Kanalflotte hat ſich 
em Mittelmeere begeben. — Admiral Thornton, der 
8 Paſſagier auf dem „Royal Albert“ befand, iſt in 
— von Biscaya ſpurlos verſchwunden. Man ſah ihn 
i s auf dem Deck ipazieren gehn. Er muß entweder ins 
den W gesprungen oder über Bord gefallen ſein. — Der Prinz 
iemi ales war am 7. Mai in Gibraltar eingetroffen. — In 
g Laabam, Mancheſter, Edinburgh und anderen Städten 
i Anandes iſt die Bildung von freiwilligen Schützencorps 
griff genommen worden. 1 
ae den, den 21. Mai. Lord Malmesbury hat auf die 
antwor ob Kohlen zur Kriegstontrebande gehören, dahin be⸗ 
ung wel, daß er ſagt, das Priſengericht derjenigen Macht, 
Trip nelche die Beſchlagnahme erfolgt, ſei das kompetente 
nicht nal zu entſcheiden, ob Kohle Kriegstontrebande ſei oder 
in viel Doch ſcheine es der britiſchen Regierung, daß Kohle 
derdenen Fallen mit Recht als Kriegskontrebande betrachtet 
auf ibn könne, und daß alle, die dieſen Verkehr treiben, dies 
dird ie eigene Gefahr thun müſſen. — Das Ingenieurcorps 
war 10,000 Mann, d. h. auf das Doppelte ſeines ge⸗ 
1 ern igen Effektivſtandes gebracht. — In der City brach 
N 5 in einer großen Oelhandlung eine Feuersbrunnſt aus; 
legen der wurden mit Noth gerettet, 1 verbrannte und 3 
ia ſchwer verwundet im Spital. — Die „Etoile“ verſichert, 
| [ Plomatüiche Corps in London babe ſich zum größten 
gegen die Okkupation Toskanas ausgeſprochen. 


8 Moldau und Walachei 
Hi ukareſt, den 10. Mai. In Jaſſy iſt am läten zwi: 
Aena valachiſchen Soldaten und den beim öſterreichiſchen 
Aergtad angeftellten Feldwebeln ein Streit entſtanden. Die 
A ef drangen in die Zimmer des Konſulats, zerriſſen die 
den allage; warfen dieſelben zum Fenſter hinaus und trie⸗ 
dies Klei Unfug. Nähere Nachrichten über die Entſtehung 
Streites fehlen noch. 


die 
a 


ſſt zan d 
ER geantwortet worden, daß Deiterreih dem Fürſten 
5 * Recht nicht zu erkenne, hierüber Aufklärung zu 


ü ie 

ezunt, den 21. Mai. Geſtern wurde hier di 

e des neu gegründeten preußiſchen Konſulats 
Um 10 Ubr Vormittags hatten ſich das Conſular⸗ 
und die Chefs der Lokalbehörden im Conſulargebäude 
en. Unter dem Geläute der Glocken der latholi⸗ 
ud griechiſchen Kirchen ſtieg die preußiſche Flagge am 
por. Das dreifache Hoch auf Se. Majeität den 
Prinzregenten und alle befreundeten Souveraine 
duch das Hurrah der Mannſchaft und durch 21 Ka⸗ 
dase eines öſterreſchiſchen Dampfers und durch Ealut: 
Fu, dom türkischen Fort erwiedert. 

garien. Am 2. Mai Abends haben 500. In. 
men von Zubzi fi in der Richtung gegen die Stadt 
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Trebinje bewegt. Sie hatten dieſen Tag gewählt, weil bie 
Türken ſich am Vorabend ihres Beiramfeſtes befanden. Die 
türkiſchen Truppen hatten ſie aber bemerkt, rückten ihnen 
entgegen und lieferten ihnen bei Logua, eine Stunde von 
Trebinje, ein zweiſtündiges Gefecht. Die ae 4 ſahen 
ſich genöthigt, die Flucht zu ergreifen, nachdem ſie 4 Mann 
verloren hatten. Die Türken hatten an 40 Verwundete und 
ebenſoviele auch die Inſurgenten. Es iſt noch ungewiß, ob 
ſich Montenegriner in den Reihen der Inſurgenten befunden 
haben. Zahlreiche Inſurgentenbanden unterbrechen den Weg 
zwiſchen Bazko und Fomi. 

Herzegowina. Der Aufitand nimmt immer größere 
Dimenſionen an. Die Verbindung zwiſchen Gazlo und Fori 
iſt unterbrochen, da ſich daſelbſt zahlreiche Inſurgentenbanden 
befinden. J dem Kampfe bei Logna waren die Inſurgenten 
500 Mann ſtark. In Zubzi ſtehen zahlreiche Haufen Inſur⸗ 
hear Die Feſtung Klobuk war am 12ten noch von ihnen 
cernirt. 


en. 

Oſtindien. Tant ia Topis Gefangennehmung, Uns 

terſuchung und Hinrichtung hat laut Nachrichten aus Bombay 
vom 26 April in folgender Art ſtattgefunden. Er hatte ſich, 
nachdem er 10 Monate lang den verfolgenden Engländern 
durch meiſterhafte Märſche entſchlüpft war, zuletzt in die 
Dſchungels werfen müſſen, und dort wurde er endlich mit 
Hilfe Mauer Singhs gefangen. Angeklagt, an der Rebellion 
Theil genommen und auf wiederholte Aufforderung derſelben 
nicht entſagt zu haben, wußte er ſelbſt, daß ſein Leben ver⸗ 
wirkt ſei. Er bat daher nur, ihn möglichſt raſch abzufertigen, 
und geſtand dem Kriegsgericht alles, nur nicht daß er oder 
auch Nena Sahib an dem Blutbade von Cawnpur Antheil 
genommen habe. Am 18. April Abends wurde er hinge⸗ 
richtet. Er ging feſten Schrittes zum Tode und ſtarb als 
der einzige unter den indiſchen Rebellenhaͤuptern, der wirk⸗ 
lich ſtrategiſches Talent gezeigt hat. 
Ein anderer Rebellenhaufen unter Adil Mahomed Chan 
iſt am 19. April in der Nähe von Futlighur überfallen 
und mit Verluſt mehrerer Todten und Verwundeten zer⸗ 
ſprengt worden. — Am löten bat bei Nugger Parkur, noͤrd⸗ 
lich von Kutſch, ein Auſſtand ſtattgefunden. Von Dihſa find 
Truppen abgeſandt worden, um die Rebellen zu bezwingen. 
Die Praſidentſchaft Bombay iſt im übrigen ruhig. 

Cbing. In dem Kampfe der Engländer mit den Piraten 
am 16. März wurden 20 Dſchunken zerſtört und 200 Chineſen 
getödtet. Der Handel in der Nahe Makaos iſt nun von der 
Belaſtigung durch die Seeräuber befreit. — In Nangaſali 
brach am 8. April im bolländiſchen Bazar ein Feuer aus, 
welches faſt das ganze Fremdenquartier zerſtörte. Es wur⸗ 
den 17 Häufer ein Raub der Flammen. Nur den äußerſten 
Anſtrengungen der Loſchmannſchaften, wobei ſich ruſſiſche 

katroſen auszeichneten, gelang es, ein weiteres Umſichgrei⸗ 
fen des Feuers zu verhindern. 


Permiſchte Nachrichten 

In der Nacht zum 24. Mai wurde Feſtenberg ſchon 
wieder von einem Brandunglüd heimgeſucht, indem ein 
aus 6 Häuſern beſtehendes Ringviertel durch die Flammen 
verzehrt wurde. Nur mit großer Mühe gelang es, die in 
der Mitte des Ringes ſtehende, mit Schindeln gedeckle evan⸗ 
geliſche Kirche zu retten. 

Der Schaden, den das am 19. Mai in 3 
ausgebrochene Feuer angerichtet hat, beſchränkt ſich auf 
Häujer am Ringe nebſt 14 dazu gehörigen Hintergebäuden, 

er Verluſt eines Menſchenlebens iſt nicht zu bellagen. 
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Am 21. d. M. hat ein mörderiſches Attentat die Stadt 
Eisleben in Aufregung verſetzt. Ein Rebaehmiähriget Gym: 
naſiaſt, ſchreibt man der „M. 3.“, überfällt den Oberlehrer 
Dr Schmalfeld in deſſen Arbeitszimmer, bringt ihm mit 
einem dolchartigen Meſſer fünf bis ſechs Stiche in Bruſt und 
Unterleib bei und verſucht, da Dr. S. noch die Kraft hat, 
in eine Kammer zu flüchten, ſich mittelſt eines Terzerols zu 
erſchießen. Die Wunden des Opfers find zum Theil lebens: 
gefährlich, die des Mörders anſcheinend nicht. Den Grund 
ur That hat ein dem Schüler gewordener wohlverdienter 
Verweis gegeben; der tiefere Beweggrund muß in Geiſtes⸗ 
ftörung geſucht werden, um fo mehr, als Dr. S. von den 
Schülern gerade feiner Milde wegen geſchätzt wird. 


Am 19. Mai Nachmittags ſchlug der Blitz in das bei 
Berun an der Weichſel gelegene Vorwerk Zabrzeg. Die 
nächſte dem preußiſchen Zollamte gehörige Spritze wurde 
verweigert, weil die letzten Reparatur⸗Koſten für die 
Spritze noch nicht bezahlt worden ſeien. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden hatte das Feuer freie Hand, bis endlich aus Oeſter⸗ 
reich Hilfe kam: die Spritze des Hauptzollamts in Babitz 
und die Oswienciner Stadtſpritze halfen endlich dem Feuer 
Einhalt thun. 


Die Picknick⸗Geſellſchaft. 


Der Morgen war unläugbar höchſt trübe. Schwere Wolken 
hingen am Himmel, die Luft war rauh und kalt und die 
Vögel ſangen nur in abgebrochenen Tönen. Sogar die 
Lerche, indem ſie ſich emporſchwang, mußte erſt etwas von 
ihrem frohen Muthe ſammeln, ehe ſie in ihrer gewohnten 
heitern Weiſe ſchlagen konnte. Wenn hundert Picknick— 
Geſellſchaften verabredet worden wären, ſo konnte Medar— 
dus au dieſem Tage nicht böswilliger ausgeſehen haben, 
um den Leutchen die Freude zu ſtören. 

„Siehſt Du! ſo iſt es immer, wenn ich mir etwas vor— 
genommen habe;“ ſagte eine junge Dame, indem fie miß—⸗ 
geſtimmt aus dem Fenſter blickte und einen hübſchen 
Strohhut bei den Bändern hin und her ſchwang. „Wenn 
ich mir je etwas einbilde, fo geſchieht ſicherlich das Gegen- 


theil! Wenn ich einen Picknick arrangire, da muß es natür⸗ 


licherweiſe regnen; wenn ich wünſche, eine intime Freundin 
in einer Geſellſchaft zu treffen, da kommt gewiß eine Ent: 
chuldigung, daß fie nicht kommen kann; wenn ich in der 

bſicht in die Oper gehe, um eine beliebte Sängerin zu 
hören, ſo ſcheint dieß das Zeichen zu fein, daß fie ſich vor⸗ 
her erkältet und folglich nicht auftreten kann. Kurz und 
gut, wenn — “ 


„Aber regnet es denn wirklich?“ frug mit ruhigem Tone 


eine andere junge Dame, welche ſich eben ein Paar dauer— 


hafte doppelſohlige Stiefeln am andern Ende des Zimmers 
zuſchnürte. 

„Nein, noch nicht; aber es wird unbedingt anfangen,“ 
erwiederte die Erſte; „ſieh nur dieſe ſchrecklich ſchwarzen 
Wolken!“ 

„Nun, da es noch nicht angefangen hat, jo kann es ja 
ſein, daß es ſich aufklärt,“ bemerkte die Andere, zu gleicher 


Zeit von dem Stuhle aufſtehend und mit einer gewiſſen 
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Zufriedenheit auf den Fußboden ſtampfend. „Halt * 
nach dem Barometer geſehen?“ 1 
„Der verwünſchte Barometer!“ gage das Mädchen 
dem Hute. „Nein, ich habe es nicht. Ich kann mit 
nen eigenen Augen eben u gut jehen, als mir das 5 
Ding anzeigen faun. Aber — fag mir nur, Fat 
Du willſt doch nicht in dieſen ſchwerfälligen Bauer Sie 
ausgehen! Wozu haſt Du ſie Dir denn angezogen? 


„Weil es regnen könnte,“ ſagte Marie geſetzt: vg 
ſogar wenn es nur ein wenig regnete, fo werde h 
mit trocknen Füßen wohler befinden als mit naſſen.“ 

„Aber es ſieht jo ſchlecht aus!“ rief die Andre. „1. 
Talbots haben verſprochen, drei fremde Herren mitzubring 

„Und wenn es vernünftige fremde Herren ſind, jo al 
den ſie, weil ich die erforderlichen Vorſichtsmaßregell l 
wende, über meine geiſtige Fähigkeit nicht bc a 
theilen, als über meine körperliche. Ich würde mich NET, 
ſelbſt wegen des Urtheils einer ganzen Legion von, 
den Herren, mit einem Feld-Marſchall an ihrer seht 
der Gefahr ausſetzen, mir eine ſtarke Erkältung zuzußte g 
ja ſogar wenn es den Verluſt des Vergnügens, wan 
mir für den heutigen Tag verſpreche, zur Folge 
ſollte.“ 
„Mit aller Deiner Verehrung für große Männer, Mag 
die Andere etwas beißend. „Du denkſt gut von amel 
wenn fie mit Deinem Urtheil von Dingen übereiuſti 18 
aber wenn irgend eine Perſon das Uuglück hat ande”, 
denken, da iſt er oder fie ein Narr in Deinen Auge 


„Natürlich bin ich eingebildet,“ ſagte Marie lach 
indem fie ſich ein ſchwarz⸗ſeidenes Kleid anzog, 
augenſcheinlich auch ſchon ziemlichen Dienſt geleiftet 
„Du haft aber unrecht, wenn Du ſagſt, daß ich f 
mann als einen Narren betrachte, der andere a j 
als ich habe. Ich bilde meine eigenen Urtheile ncht ge 
alle Gegenſtände, dazu bin ich nicht klug genug ' 
von den Urteilen und Anſichten, welche allgemein 1 15 
nehme ich die an, die mir die beften ſcheinen, und wi re di 
beſſere autreffe, entſage ich den Alten und adoß, aft . 
Neuen. Wenn ich nun Fremden in einer Geſellſch 
gegne, kann ich doch unmöglich ſagen, ob ihr gutes ei 
über mich des Gewinnes werth iſt; aber das Bel agen 
daß jeder vernünftige Mann ein vernünftiges len, 
billigen wird und was die Narren von mir ‚a * 
kümmert mich wahrlich ſehr wenig. Daher ziehe i 
nünftige Stiefeln und ein Kleid an, worin man ie ab 
zu ſchämen braucht; die Erſteren werden die In ber 
halten, wenn es regnen ſollte und nicht läſti „jet in 

ich jet E 
mir das Kleid zuhäkeln, Fanny?“ lie 

„Du wirſt doch nun und nimmermehr das eilig 
tragen!“ rief Fanny in Tönen verzweifelter Miß 5 

„Der Glanz früherer Tage iſt allerdings ra 5 
blichen,“ entgegnete Marie; „aber wir gehen, ben 
Schönheiten der Natur und nicht mein Kleid zu 


auch die Sonne ſcheint. Willſt Du ſo freund 
i 
dern. Ich beabſichtigte das blaue Mouslin » Kleid, 


BR: * 
2 = 
3 ſo gefällt, anzuziehen, aber denke nur, welche Figur 
bu ö ielen würde, wenn es von einem heftigen Regenguſſe 
"weicht werden ſollte!“ 

Gezdeftiger Regenguß!“ wiederholte Fanny, mit trübem 
ml le nach dem Fenſter blickend. „Wahrhaftig Di_bil- 
5 aer immer das Schlimmſte ein. Ich glaubte, es ſinge 
5 aufzuklären.“ 1 

127 ur ie: ſieh 8 
heller ae es auch,“ ſagte Marie; „es ſieht allerding 


u donn wirſt Du Dir auch andere Stiefeln anziehen 
Ra das häßliche Kleid ausziehen, nicht wahr, Marie? 


Aut thue mir den Gefallen! Sie find wahrhaftig nicht 
3 genug um damit in Geſellſchaft zu gehen!“ 
dag Han, nein,“ erwiederte Marie, „daraus wird nichts; 
lin Vetter ift auf keinen Fall einladend genug für Mous⸗ 
dn dünne Schuhſohlen. Ich gehe wie ich bin.“ 
dure u ſcheinſt gar nicht zu bedenken, daß andere Leute 
einem beinen Eigenſinn leiden können.“ ſagte Fanny in 
Gel beinahe ſchnippiſchen Tone; „Du wirſt Dich zum 
al achter bei der ganzen Geſellſchaft machen und da Du 
Teil aue Freundin mitgehſt, ſo wird natürlicherweiſe ein 
el des Tadels und des Lächerlichen auf mich fallen. 
laben u ſollſt für meine Handlungen leinen Tadel auf Dich 
don any,’ ſagte die Andere mit einer ernſt ange: 
uge enen Miene, zugleich aber auch ſchelmiſch mit den 
mme zwinkernd. „Wenn die ganze Geſellſchaft ver 
ihren lt fein wird, will ich eine kleine Rede halten und 
mittheilen, was Du eben zu mir geſagt haſt.“ 
A ze wünſchte blos, ich hätte nie einen Schritt gethan 
Bin leſe verwünſchte Picknick⸗Geſellſchaft zu arrangiren! 
Fanny, im Aerger ſich in einen Seſſel werfend und 
ſanmtem ihrer kleinen Füßchen den Fußboden taktmäßig 
fend. „So gehts immer, wenn ich mir ein Vergnügen 


5 Ma : i 
Sin wi? Und fie blickte nach den dicken Wolken am 


1 gabe 


Vinmer nur Geduld, Fanny!“ bemerkte Marie, „der 


wird Dir ſchon den Gefallen thun ſich aufzuheitern.“ 
le mir den einzigen Gefallen und ſchweig ſtill!“ rief 
gend. mit gereizter Stimme und vom Stuhle 1 
AU fr weißt recht gut, wie lieb ich Dich habe, Y arie! 
Runder Zeit muß id aber auch geſtehen, daß ich Nie: 
[m n kenue, der ſich, wenn er will, ſo unangenehm machen 
hi als Du. Und indem ſie das Näschen hoch empor 
5 Staunſchte ſie aus dem Zimmer. f 
Affe) doch mit nach dem Barometer, wenn Du ihn 
er diebe Fanny!“ rief Marie igrer Freundin mit 
der Stimme nach, als diefe die Thür zumachen wollte. 
lad fehlte mir noch!“ Dies mit vielem Nachdrucke 
wort d die Thür ſtark zuwerfend, war die einzige 


0 Sole ma 1 glauben!“ jagte Marie zu ſich 
a als fee Br . Mr 41 5 — und ſich 
nen zum Toilett⸗Tiſchchen z g und | 
die llamfachen Strohhut auffetzte; „ih glaubte fie hätte 
dne Plänkelei eben jo gänzlich vergeſſen wie ich.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Familien- Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. 
3462. Geſtern Nachmittag in der fünften Stunde endete 
ein ſanfter Tod das ſchwere Leiden unſers geliebten Gatten, 
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, des Kaufmann 
Georg 1 Niegiſch, im Tditen Jahre eines treuen, 
thätigen Lebens. Statt jeder beſonderen Meldung widmen 
ſeinen vielen Freunden und Verwandten nah und fern dieſe 
Trauernachricht die Hinterbliebenen. 
Warmbrunn, den 24. Mai 1859. 


3500. Denkmal der Trauer 
am wiederkehrenden Todestage meiner lieben Schweſter, 


Frau Caroline Wilhelmine Maultſch, 
geborne Raupbach. 


Geb. d. 3. Nov. 1792. Geſt. d. 29. Mai 1858 
in dem Alter von 65 Jahren 7 Monaten u. 26 Tagen. 


Auf des Frühlings Fittig ſchwebt 
Heut Dein Todestag hernieder! 

Und der Wehmuth Schmerz durchbebt 
Mein noch wundes Herze wieder. 
Ob auch ſchon ein Jahr verrann 
Dein ich nie vergeſſen kann! 


Mehr denn ſechszig Jahr genoß 
Ich o Schweſter! Deine Liebe, 
Die als Kind mich ſchon umſchloß 
Mit der Unſchuld reinem Triebe. 
Die im Glück, in Schickſalsnacht 
Treulich auf mein Wohl bedacht! 


Wie Du liebreich ſchon als Kind 
Mich zur Schule haſt begleitet, 
Haſt Du ſchweſterlich geſinnt 
Manche Freude mir bereitet. 

Auch auf rauher Schmerzensbahn 
Gingſt Du froh zum Ziel hinan! 


Dort nun, — in des Lichtes Reich- 
Frei von allen Erdenleiden, 

Gottes reinen Geiſtern gleich! 
Dort genieße nun die Freuden, 

Die Du liebe Dulderin — 

Haſt gehofft mit frommen Sinn. 


Nimm für Deine Schweſtertreu 
Nun den Dank vom Bruderherzen, 
Der Verklärung Himmelsweih 
Endet alle Lebensſchmerzen. 
Wiederſehn in Seeligkeit 

Iſt der Lohn der Ewigkeit. 


Gewidmet von ihrem treuen Bruder 
Friedrich Raupbach zu Heriſchdorf. 


3458. Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Jahrestages des plötzlichen Todes 
unſers geliebten hoffnungsvollen jüngſten Sohnes, 
Bruders und Schwagers 


Ernſt Heinrich Nobert Hilſe. 


Derſelbe fand in der Fülle ſeiner Geſundheit am 24. Mai 
1858, als am erſten heil. Pfingſttage, Mittags um 12 Uhr, 
durch einen unglücklichen Fall von der Scheuer in dem Alter 
von 14 Jahren weniger 1 Tag fein unerwartetes und für 
uns e ſchmerzliches Ende. 
Noch blutet unſers Herzens Wunde 
Seit jener ſchmerzensvollen Stunde, 
Wo Gott Dich plotzlich von uns nahm; 
Dich, den in unſerm trauten Kreiſe 
Wir erſt, nach Deiner Kindes Weiſe, 
So froh noch und ſo heiter ſah'n. 


O, warum mußte das geſchehen? 
Mußt' er auf ſolche Weiſe gehen 
Von uns, den wir fo treu geliebt? 
Der uns aus kindlich reinem Triebe, 
Aus treuer, wahrer Bruderliebe 
Nie wiſſentlich uns je betrübt? 


Allwiſſender, o treuer Vater, 
Du, unſer weiſeſter Berather, 
u weißt allein was unſer Heil! 
Giebſt Du uns Schmerz und Leid zu tragen 
In den noch zugemeſſinen Tagen, ö 
Wird Deine Hülf’ uns auch zu Theil! 
Ob wir uns hier zwar nicht mehr ſehen; 
Ohn' Händedruck mußt' von uns gehen: 
Die Liebe trennt nicht Raum und Zeit. 
So ſind wir fortgeſetzt verbunden, 
Bis einſt nach unſern Trauerſtunden 
Wir ewig ſind mit Dir vereint. 
Pombſen, den 24. Mai 1859. 
Die noch ſchmerzlich trauernde Familie des 
Müllermeiſters Hilſe. 


Worte der Trauer 
am Grabe Mag 
der viel zu früh aus unſerer Mitte geſchiedenen Couſine 


Jungfrau Emilie Hanke. 


Hewidmet von drei Couſinen. 


3400. 


Ach o ſchnell, ſo unerwartet winket 
Dir der Todesengel in das Grab; 
Aus dem Kreiſe ibrer Lieben ſinket 
Unſre gute Freundin ſchnell hinab. 


Freundin, ach! Du biſt auch uns entriſſen, 
ae] theuer bleibſt Du uns! 

Wie fo beiß der Wehmuth Thraͤnen fliehen 
Und wie ſehnt ſich unſer Herz nach Dir! 
Immer, wenn wir Deiner denken werden, 
Wird der 15 . 12 Neu geweckt, 
Bis auch uns die mütterliche Erde, 

So wie Dich die liebe Erde deckt. 


ꝓ— 
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3495. N r ü Ä 5 
an unſern theuern Gatten, Vater und Schwiegerva 
den Bauergutsbeſitzer 


Joſeph Elsner 
in ittgendorf, 
an ſeinem wiederkehrenden Todes tagen 
Er ſtarb den 27. Mai 1858 in dem Alter von 75 Jah 
9 Monaten und 8 Tagen. 


Du biſt nicht mehr! Umſonſt ſucht Dich der Ali 
In unſerm trauten Kreis; 
Du ſchiedſt von uns und ließeſt die zurück, 
Die liebten Dich ſo heiß. 
Wir denken heut der bangen Stunden, 
Wo Du ſo Schmerzliches empfunden 
Im ſchweren Kampf. 
Nimm, Theurer! hin des Herzens heißen Danl, 
Den Dir die Liebe zollt; 5 
Für uns zum Wohl haſt Du Dein Leben lang 
„Stets Gutes nur gewollt. 
Die Gattin, Kinder zu beglücken, 
Sie jeder Sorgen zu entrücken, 
Warſt Du bemüht. 


So ruhe wohl! Gott lohne ewig Dir 
Was Du an uns gethan; 

Mit Deinem Geiſt umſchweb' uns für und für 

Auf unſrer Lebensbahn! 

Einſt löft nach ausgeweinten Thraͤnen 

Des Om langes heißes Sehnen 

n Wonne ſich. 
Wittgendorf und Hartmannsdorf bei Landeshut, 
den 24. Mai 1859. Wille 

Margaretha Elsner gb. Rosner, als trauernd 


August Elsner, 1a 
Nau Elsner, ) als Söhne. 


als Tochter 


) als Schwiegerföhne. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des 
(vom 29. ige ab 55. hel 
Am Sonntage Nogate: Hauptpred 1. 
Gommnniens dr after prim. Deren b 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonns Wer er Früh 
Der Ertrag des Klingelbentels während wen | 
predigt iſt zum Beſten der Prediger: W Kreiſes 
aiſen des Hirföberg: Löwenberger 
eſtimmt. 
Am Him melfa „ 1. 
auptpredigt: Herr Paſtor prim. ip 
Nashuatec big Herr Archidiak. Ur. oe ie, 
Getraut jed Felle 
irſchberg. D. 15. Mal. Jgof. Ernſt Gotthz egelttees 
De a mie Sofr. Louiſe Va att — D. 5 ® - 
m 8 


— 


Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


St. Gustav ; 
a aſchke, Lohnkutſcher, mit Igfr. Anna Roſine 
Seidel aus nende wie 21. 88. re Dittmann, 
1 mit Igfr. Bertha Büttner. 
olkenhain. D. 10. Mai. Iggſ. u. Freigutsbeſ. Ernſt 
dat Scholz zu Langhelwigsdorf, mit Jafr. Erneſtine 
riederike Auguste Scheel zu Ober⸗Hohendorf. 
Schmiedeberg. D. 22. Mai. Der Wittwer, Hausbeſiger 
Gr gearb, Joh. Carl Aug. Kambach, mit Frau Mathilde 
yoline Teichmann, geb. iedel. 2 
Ha andeshut, D. 10. Mal. Wittwer Joh. Glieb. Glaſer, 
0 usler in Reußendorf, mit Frau Chriſt. Carol. Friebe aus 
bohpersdorf. — Jagſ. Ernſt Benj. Opitz, Häusler in Haſel⸗ 
gi. „mit Jafr. Joh. Juliane Kluge aus Schreibendorf. — 
Maven Carl Kloſe, Häusler in Krauſendorf, mit Pr 
C Arte Roſine Schubert daſelbſt. — D. 23. Wittwer Johann 
Rall. Scheibig, Freihäusler in Adelsbach, mit Jafr. Anna 
oſine Friebe aus Hartmannsdorf. 
g Geboren. A 
Hirſchberg. D. 11. Mai. Frau Bötthermitr. Fürth e. S, 
„Friedr. Ferd. — D. 14. Frau Bauergutsbeſ. Beer in 
Ticken e. S., Joh. Carl Aug. — D. 24. Frau Hauptmann 
lelemann e. S., todtgeb. f 3 
eim D. 9. Mat, Frau Inwohner Käfe e. S., Wil⸗ 
einri 
Straupis D. 8. Mal. Frau J N n e. S. 
N . D. 8, . Inwohner Neuman ‚ 
Wein Julius. — D. 13. Frau Schneidermeiſter Schmidt 
G7 welcher den 15, ſtarb. 
e. ge fenberg. D. 6. Mai. Frau Hausbeſ, Hoffmann 
Sry, Carl Au un. — D. 12. Frau Kutſcher Meißner in 
teiifenf 


tein e. T., Anna Auguſte. 
b 0 gu rm und 


helm 


tiedeberg a. Q. D. 21. April. Frau 
charb. Schöps in Egelsdorf e. T. — Frau Horndrechsler 
dodta e T. 12. Mai. Frau Zimmerpolier Schäfer e. T., 
gd — Frau Großgärtner Apelt in Röhrsdorf e. S. — 
rau Reſtgutsbeſ. Scholz in Egelsdorf e. T. — D. 
rau des Dienſtknecht Rösler e. T., todtgeboren. — 
Haus: u. Ackerbeſ. Daniger in Röhrsdorf e. S., 3 
olkenhain. D. 5. Mai. Frau Inw. Scharf e. S. — 
N k. Fa, nw. Gründler zu Wieſau e. S., todtgeb. — 
0 rau 
S 


Nreſtelbeſ. Mäftert zu Klein⸗Waltersdorf e. S. 
S miedeberg. D. 22. Mai. Frau Lithograph Kriegel 
Fon todtgeb. — Frau Aulſcher Steiner e. S. 

andeshut. D. 6. Mai. Frau Schankpächter Eckert in 
Jieder e. T. — D. 13. Frau Steueramts. Aſſiſtent Kettner 
J.. Frau Bauergutsbeſ. Rüffer in Leppersdorf e. S.— 
D. 14. — Schuhmachermſtr. Uhlich jun. e. S., todtgeb. — 
„. Frau Hausbeſ. Tſchirste e. S. 


3470 


In Conmmiſſion erſchienen joeben bei uns: 


edi 


Geſtorben. 
Hirſchberg. D. 18. Mai. Louiſe Berlha Selma, T. des 
Tiſchlergeſ. Thieme, 3 M. 17 T. — D. 19. Guſtav Ferd., 
S. des Böttchermſtr. Herrn Fürth, 14 T. — D. 20. Frau 
Joh. Roſine geb. Enge, Wittwe des verſt. Maurer Lauter: 
bach, 76 J. 12 T. — D. 22. Frau Anna Roſina geb. Adam, 
binterl. Wittwe des verſt. Riktergutsbeſ. Herrn von Axleben 
auf Ober⸗Thomaswaldau bei Bunzlau, 74 J. 9 M. 19 T. 
— D. 25. Ida Clara Maria, T. des Fleiſchermeiſter Hrn. 
Adolph, 1 M. 10 T. — Erneſtine geb. Raupbach, Ehefrau 
des Maurer Griſchke, 32 J. — Carl Schmidt, Handſchuh⸗ 
machermſtr., 72 J. 
Kunnersdorf. D. 19. Mai. Sohn des Gäriner Rücker, 
W A 2 ob 7 ( 
raupitz. D. 24. Mai. Johanne Friederike, T. des 
Fabrikarb. Fiſcher, 11 M. 14 T. K 5 
Greiffenberg. D. 23. Mai. Herrmann Robert, S. des 
Tagearb. Hilger, 1 J. 0 M. . 25. Fleiſchermſtr. Frie⸗ 
drich Leberecht Richter, 47 J. 6 M. 
miedeberg. D. 20. Mai. Joh. Benj. Jochmann, 
Häusler u. Weber in Hohenwieſe, 70 J. 1 M. 28 T. 
Goldberg. D. 12. Mai. Tuchm. Sam. Seidel, 73 J. 
1 M. 14 T. — D. 15. Tuchſcherer of. Kirchmeier, 70 J. 
1 M. 8 T. — Anna Roſalie Clara, Tochter des Sattler 
Jacob, 1 J. 7 M. r 8 
Landeshut. D. 5. Mai. Frau Erneſtine geb. 
verwittw. Uhrmacher Rüffer, 64 J. 8 M. 4 T. 
Marie 
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26 T. — Run ulius, S. des Fabrikarb. Reimann, 10 M. 
23 T. — S. 18. Joh. Benj. Bürgel, Inw. in Leppersdorf, 
76 J. 4 M. 18 T. — „Carl Heinrich, S. des Frei⸗ 


Bertha, T. des Schuhmachermſtr. Lanz, 3 M. 6 T. — D. 23. 
Gottlieb Knobel, Schuhmachermſtr., 45 J. — Carl Guſtav 
Adolph Linte, Schuhmachergeſ. 27 J. IM. 17 T. — Joh. 


Carl Fiſcher, Freihäusler, 79 J. 10 M. 27 T. 
Unglücksfall. 

Am 17. d. Mts. wurde der Häusler und Weber Carl Wil⸗ 

helm Legner in Grunau von einer herabfallenden Dach⸗ 


rinne an Kopf und Bruſt ſo ſchwer verletzt, daß er in Folge 
deſſen am 18. huj. ſtarb. 


Merkwürdig keit. 


Zu Fischbach in der Con radſchen Gaärtnerſtelle No. 12 


hat eine djährige Kuh bereits 5 geſunde kraftige Kälber gehabt, 


Literariſches. 


chte von Eugen Metzdorf. 


Miniatur: Ausgabe, eleg. brochirt 12 Sgr., e eg. gebunden mit Goldſchnitt 16 Sgr. 


Dieſe Gedichte find ein theures Vermächtniß eines zu früh verſtorbenen Talentes, dem der Tod eine höhere 


Musbipung verſagte. wu Be feiner 


0 Ga durch den Drud der Verhaltniſſe entſtanden, 


Freunde vn dieſelben, die für die Oeffentlichkeit nicht beſtimmt geweſen und 
f erausgegeben worden. Hoffentlich wird der einfache Sang eines edlen 


emüthes au manches Herz rühren, das nicht in Beziehungen zu dem jungen Dichter ſtand. 


Hirſchberg im Mai 1859. 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger). 


7 
| 


l 


Leichtfaßliche Anleitung zur 
Schnellſchreibekunſt 


vermittelſt einfacher Zeichen, womit ganze Silben und 

einzelne Buchſtaben dargeſtellt werden. — Zum Selbſtſtudium 

(in wenigen Stunden zu erlernen). Von F. G. Halb: 
meyer. Vierte Auflage. Preis 5 Sgr. 

Vorräthig in der M. Noſenthal'ſchen Buchhand— 

ung (Julius Berger) in Hirſchberg. 


3471. 


Kranken und Leidenden, 
die raſche und ſichere Hilfe ſuchen, 
wie auch allen Familien, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franko die allgemein anerkannte Broſchüre des 
Dr. Le Roi, Oberſanitätsrath, Leibarzt ꝛc., von mir zu: 
geſandt: 

Die einzig wahre Naturheilkraft, 
oder raſch und ſicher zu erlangende Hilfe für 
innere und äußerlich Kranke jeder Art, be⸗ 

ſonders gegen: 


Magenleiden, Bruſtbeſchwerden, Hämorrhoiden, Rheumatis⸗ 


mus, Gicht, Scropheln und Drüſenleiden, Hautkrankheiten, 
Nervenſchwäche, Waſſerſucht, Auszehrung, Epilepſie, Gelbſucht, 
Steinbeſchwerden, Augen- und Ohrenleiden, Kopfſchmerz, 
Bleichſucht, Grippe, Verſtopfung, Wurmleiden, weibliche 
Beſchwerden ꝛc. — Neueſter Abdruck mit vermehrten Atteſten. 


Gustav Germann in Braunſchweig. 


b ) MA 7 

aus. Kunſt Anzeige. 

Der feierliche Einzug Ihrer Königlichen Hoheiten des 

rinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und Höchſtdeſſen 

emahlin Victoria, Prinzeß⸗Royal von Großbritannien, in 
Berlin am 8. Februar 1858; furdibarer Brand des großen 
Hamburger Auswanderungsſchiffes Auſtria auf der Reiſe nach 
New Pork am 13. September 1858, und viele andere Se 
henswürdigkeiten find in 


J. Hain's optiſchen Kunſt-Kabinet 
am Schildauer Thor nur kurze Zeit zur gefälligen Anſicht 

aufgeſtellt. Um zahlreichen Beſuch bittet 

der Be ſitzer. 


3343. — z. h. G. 30. V. h. 5. Rep. II. Br.-M. 


3166. A 2. d. g. F. 1. VI. 4. Siſt.-F. u. T.-A l. 


3457. Bekanntmachung. 

2 N in: Pa 

Für die Einzahlung der Pfandbriefzinſen für den Joban⸗ 
nistermin 1859 iſt bei der biefigen Nurſtentbume Landal 
der 24., 25., 27. und 28. Juni, und für die Auszahlung 


der 29, und 30. Juni c. angeſetzt. Mittags 12 Uhr 
des letztgedachten Tages wird die Kaffe geſchloſſen. 
Jauer, den 20. Mai 1859. 


Schweidnitz Jauerſche 
Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
(Be) Otto Fehr. von Zedlitz. 
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Antliche und Privat Anzeigen. 


„ Freiwilliger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation 
. zu Schönau. e-. 
Das den Wittwe Maria Eliſabeth Meperſchen Erben 11 
börige Wohnhaus No. 126 der Stadt Schönau, abgeſch 0 
auf 2059 Thlr. 7 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken chef 
und Bedingungen in der Megifitatır einzuſehenden Taxe, ſo 
den 28. Juni 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubbaſtirt werden. tt, 
In dem Grundſtücke befindet ſich eine Schmiedewerkſta 
auch gehört dazu ein großer Garten, 
Schönau den 11. März 1850. 


1983. 


3487. Bekanntmachung. 5 
Der Abdecker Gottlich KLofe beabsichtigt auf einer eite 
halbe Stunde vom Dorfe Berbisdorf nach Weſten zu b 0 
genen Wieſe die Abdeckerri zu betreiben und in feinem un 
e Hauſe eine Abdecklerei⸗Werkſtätte M 
errichten. } . 
Die Beſchreibung und der Situationsplan liegen in mei 
nem Bureau hierſelbſt während der Amtsjtunden zu Je 
manns Einſicht bereit. der 
Indem ich dieſes Vorhaben in Gemäßbeit des $- 20 ut 
Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1545 1 
allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, N a 
Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher 5 
bei mir angebracht werden können. 
Schönau den 23. Mai 1859. n. 
Der Königliche Landrath v. Hoffmann 


2896. Nothwendiger Verkauf. 10 
Die Kreis- Gerichts-Deputatton zu Bolken hall 

Die Freiſtellen des Hypothekenbuches von Gr 1 
Nr. 6, geſchatzt auf 507 ril. 10 far., 55 Nr. 7, geſch 
auf 187 rtl. 20 gr., zufolge der nebſt Hoporbeteniheit, am 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, jo 

10. Auguſt 1859, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ppo⸗ 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 0 
thelenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus auß ru 
. Befriedigung ſuchen, baben ſich mit ihrem Anſp 
ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 1 1 
Die dem Aufenthalte nach unbelannte Glaubigeriaff dem 
wittwete Oeconom Ernſt, zu der Rubr. III. Nr. 7, In piers 
Grundſtücke Nr. 7 haftenden Poſt von 300 rtl. wir 
durch vorgeladen. a 


3479. Holz- Auction. von 
Montag den 6. Juni c., von früh 8 ie an, werd geocke, 
den Unterzeichneten ſelbſt: Fichten- u. Kie er RÜBER, gen ol 
Scheitholz, Neifig, Ziegel: Latten und beſchlagenes a 
verkauft werden. Daſſelbe lagert am Mäder ech, 


bei Maiwaldau. örtner. 
Holzhändler. 


— Fe 


— 


Pr a — 659 — 
851. Auction. 3409. Zu verpachten. 


Mit Genehmi iglichen Regi iegni 
hmigung der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
werben: Montag d. 6., Vorm. 9 Uhr. 5 
la den par-terre gelegenen Zimmern rechts) ves hieſigen 
yardräthlichen Amts circa 40 Centner unbrauchbar gewor⸗ 
Be Acten als Maculatur meiſtbietend gegen ſofortige baare 
ausablung in Preußiſch⸗Courant, öffentlich verſteigert, wozu 
ufluſtige eingeladen werden. 
oldberg den 16. Mai 1859. 
„Der Koͤnigliche Landrath. 


en Belanntmadhung. 

here vor dem biefigen Niederthore, zwiſchen der alten und 
Sohn Chauſſee angebrachte hölzerne Umzäunung der 
i 


Freiherr v. Rothkirch. 


enniederlage, nebſt Wächterhäuschen und 3 Brücken, fol 
ege der Lieitation erkauft werden. Ich habe hierzu 
Lenin FL 5 8 
; en 7. Juni e., Vormittags 125 
net biefigen Schichtmeiſterei (bei Herrn Kaufmann Tho⸗ 
bier am Ringe) anberaumt und werden Kaufluſtige dazu 
meimit eingeladen. Die Bedingungen find in der Schicht 

iſterei einzuſehen. 

Landeshut den 15. Mai 1859. 

orſitzender des Gruben-Vorſtandes. 

Dannenberg. 


[3 
1 Anection. 
Au ittwoch den 1. Juni c., von früh 9 Uhr an, ſollen im 
actions Lokale, Ratbhaus⸗Ecke parterre, eine Partie Ci⸗ 
Ben Stahl: und Bleifedern, Federhalter, Schieferſtiſte, 
10 bac, in verſchiedenen Sorten u. Farben, ſchwarze und 
ein d reide, Nähgarn, Sommerhüte ꝛc. und um 11 Uhr 
zwei albgedeckter Wagen, mit Tuch ausgeſchlagen, ein- und 
Gſpännig zu fahren, verſteigert werden. 
Hieſchberg d. 26. Mai 1859. Cuers, 


. Zwei Pferde 


Bon circa 50 Stück Schaafe, ſowie ein Spazier und ein 
wagen werden 

in benen ſtag den 31 Mai 1859, Vorm. 10 Uhr, 
weist Stelzerſchen Bauergute No. 92 zu Schmottſeiffen 
Weſtbietend verkauft. 


* Große Auktion. 


non Haufe des Kaufmann Vogel, Oberring No. 368, 
ide ich Dienſtag den 7. Juni c. und die folgenden 
de, jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, das daſelbſt 

"dene „Spezerei:, Materialwaaren:, Taback,, 

char en⸗, Wein: und Coumiſſionswaaren- Lager 

Jab il „ledoch nur gegen jofortige baare Pe: 

ung verſteigern. Indem ich die Herren Kaufleute, 
mer und Handelsleute bier und der Umgegend hierauf 
ſten eſonders aufmerkſam mache, bemerke ih, daß den 

den Nd 2ten Tag Vormittag die ſammtlichen Waaren im 

Tac den Iften Tag Nachmittags der Wein, den Aen 

u 8 Nachmittags die Cigarren, dann alle übrigen Vorraͤthe 


einen 


— 
3516. 


Auct.⸗Commiſſar. 


N 

af zulegt die Handlungs-Utenfilien, wobei ſich eine Dampf: 
vieles Brenn⸗Maſchine, eine große Waage, Nepofitorien und 
Kauf olſterbaͤnte befinden, verkauft werden, wonach ſich 


e 
ſluſti ' 
x Goldbcke oefantignt 1 wollen 


erg, den 1859. 5 8 
meifier, Autt. Comm. des Königl. Kreisgerichts. 


Das zu Pilgrams dorf, Kreis Goldberg, unter Nr. 173 
belegene Freihaus nebſt einem Graſegarten ſoll von 
Johanni 1859 ab auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre 
dem Meiſtbietenden verpachtet werden. Seit 80 Jahren 
iſt in demſelben die Krämerei mit Erfolg betrieben worden, 
und wird deren Fortſetzung Bedingung. Die Baulichkeiten 
des Hauſes ſind gut. 72. 

Auch können 2 Morgen Acker und Wieſe, ganz nahe ge⸗ 
legen, dazu abgelaſſen werden. BEER TE 5 

Kautionsfähige Pächter, welche hierauf reflektiren, erfahren 
alles Nähere bei dem Unterzeichneten und wollen ſich melden 
bis zum 15. Juni a e, bis zu welchem Tage auch der 
Zuſchlag vorbehalten wird. Schriftliche Anfragen werden 
franıo erbeten. Chriſtian Liebs, 

Pilgramsdorf, den 18. Mai 1859. Stellbeſitzer. 


* 

Acker: u. Wieſen⸗Verpachtung. 

In der Abſicht einen Theil meiner zwiſchen dem Pflanz⸗ 
berg und der Schwarzbach liegenden Aecker und Wieſen 
zu verpachten, werde ich | 

Sonnabend den 4. Juni d. J., früh 8 Uhr, 

in der Reſtauration zum Felſenkeller 

Meiſtgebote entgegen nehmen. Die added ing geg kön⸗ 
nen im Bureau des Juſtiz⸗Rath Robe eingeſehen werden. 

Hirſchberg den 29. Mai 1859. 


v. Wienskowski, Major a. D. 


Pacht⸗Geſuch. 
3524. Ein Wirths haus, womöglich an einer Chauſſe 
und nicht weit von einer Stadt gelegen, wird bald zu pach⸗ 
ten geſucht. von Wem? ſagt die Expedition des Boten 
auf portofreie Anfragen. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
3492. in Gotha. 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1858 

beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
. 66%, Proeent 
der eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des 
Unterzeichneten erhält dieſen Antheil nebſt einem Exem⸗ 
plar des Abſchlußſes ſofort ausgezahlt und findet die 
ausführlichen Nachweiſungen zu letzterem zu ſeiner 
Einſicht bereit. Br 

Denjenigen, welche dieſer gegenſeitigen Feuerver⸗ 


ſicherungsanſtalt beizutreten geneigt ſind, gibt der 


Unterzeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und 
vermittelt die Verſicherung. N 
Schmiedeberg, den 26. Mai 1859. 
Fr. Heinrich Mende. 


3521. Ehrener klärung. 

Die gegen den herrſchaftlichen Wächter Hoffmann am 
20. v. M., Abends nach 11 Uhr vor der Brauerei zu Buch⸗ 
wald ausgeſtoßenen Redensarten nehme ich hiermit zurück 
und erkläre denſelben oͤffentlich für einen rechtlichen und 
unbeſcholtenen Mann. W. 

Quirl den 25, Mai 1859. . 


* 


| 
) 


N 


Verhaltung und Störung der Regeln Bleichſucht 
und den Folgen der Fehlgeburt, fi 


Aus kunft ſtets bereit bin. 


3103. 


das Fach einſchlagende Artikel; ebenſo übernehme ich alle Arten Bauarbeiten und N 
ſolide, ſaubere und pünktliche Bedienung bei möglichſt billigen Preiſen werde ich das mir zu ſchen 


Durch ſolide N 
Vertrauen zu rechtfertigen willen, 


3160. Bei meinem Abgange von hier ſage ich allen Freun⸗ 
den und Bekannten, denen ich mich perſönlich zu empfehlen 
behindert ſah, auf dieſem Wege ein herzliches Lebewohl! 
Schmiedeberg den 28. Mai 1859. 
Herrmann Klein. 


3415. Ich wohne bei Herrn Mauermeiſter Worbs vor dem 
Niederthore. . 
Zu ſprechen bin ich Vormittags von 7 bis 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags von 12 bis 1 Uhr. 
Armen ertheile ich unentgeltlich ärztlichen Rath. 
Liebenthal den 17. Mai 1859. 5 
J. Heymer, Wundarzt J. Klaſſe u. Geburtshelfer. 


3189. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend mache 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich bierorts als 
Horn: und Holzdrechsler etablirt habe. Billige und 
reelle Bedienung verſprechend ſehe ich gütigen Auf rägen 
entgegen. Guſtav Hacker, Drechslermeiſter. 

Friedeberg a. O., d. 26. Mai 1859. 


Mineral⸗Bad⸗Eröffnung 
in Schwarzbach. 


Die von mir neu erbaute Mineralbadeanſtalt in Schwarz⸗ 
bach, zwiſchen Meffersdorf und Flinsberg gelegen, 
iſt in ſeiner Einrichtung nunmehro vollendet und übergebe 
ich ſelbige mit dem 15. Juni dieſes Jahres dem Gebrauche 
des verehrten Publikums. Für genügenden Wohngelaß zu 
billigen Preiſen iſt geſorgt und hat Herr Pr. Räuſchel in 
Meffersdorf die ärztliche Leitung des Bades übernommen. 

Schwarzbach, den 19. Mai 1859. 

Willhelm, Beſitzer des Mineralbades. 

Bezugnehmend auf die vorſtehende Anzeige füge ich bei, 


daß die Mineralquellen zu Schwarzbach bereits ſeit länger 
als 50 Jahren bekannt find, und zu den kohlenſäuerreichen 


alcaliſch erdigen Eiſenwäſſern gehören. Bei deren reizenden 


Lage in einem vor Luftzug elch en Thale am Fuße der 
Tafelfichte, und ihrer längit anerfaı 
durch Erbauung eines den Bedürfniſſen der Kurgäſte ent⸗ 


annten Heilkräftigkeit iſt 


echenden Badehauſes eine ausgebreitetexe Benutzung dieſes 
eben fo kräftigen als leicht verdaulichen Mineralwaſſers dar: 
geboten. Gleich anderen ihm ähnlichen Eiſenwäſſern findet 
deſſen innere und äußere Anwendung mit überraſchendem 
Erſolge in weiblichen Krankheiten ſtatt, insbeſondere bei 
Neigung 
olgeı uor album, paſſiven Blut: 
und Schleimflüſſen. Ferner bei Nervenſchwäche, Hofterie, 
Verdauungsſtörungen, Unterleibsftodungen, chroniſch rheu⸗ 
matiſchen Leiden, Lähmungen aus dieſen Urſachen und all: 
emeiner durch acute Krankheiten und Säfteverluft bewirkter 


chwaͤche. 
Schließlich die Bemerkung, daß außer den im Badehauſe 


5 befindlichen Wohr ungen mehrere Privathaͤuſer in nächſter 
Umgebung des Bades zur Aufnahme von Kurgaſten —.— 


richtet find, und ich zu jedweder mündlichen und brieflichen 


Meſſersborf, den 19. Mai 1859. Dr. Räuſchel. 


660 a f 
Bei meinem Etabliſſement als Klempnermeiſter 7 ich mich zu geneigten Aufträgen für alle 


Gr. Krauſchen, vis-a-vis dem Gaſthaus des Herrn Vater. 


Reparaturen von Lampen und der 


Ernſt Adam, Klempnermeiſter. 


3490. Als Töpfer und Ofenſetzer geprüft empfi 
ſich hiermit und bittet um gütige ie 55 > 
C. Lachner in Friedeberg a. Q. Neugaſſe Nr. X 


SERPPELBLLLLELLPIELLIERERRE 


85 3498. Mützen in Tuch, Buckskyn, Seide, Velour 
85 und Matlaſſe, ſo wie Seiden⸗ und Filzhüte ſind in 
5 bine Aus wahl und in neueſten Facons zu dem aller 
> billigften Preiſe vorräthig beim 
Kürſchner und Mützenfabrikant 
J. M. Wiener. Tuchlaube. 


— 


EPEEIPEPIIIELLIFSFEFEHFRF 


45 Pelzſachen werden zur Conſervirung über den 
3 Sommer re a Ne r verliert 
85 und billig berechnet. 
cz Har ge ec cz Jer ggg cg fg gg g 
3455. Abbitte. von 
Die gegen den Stellenbeſitzer Gotthelf Dreßler rid 
hier ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit Alus 

und warne Jedermann vor Weiterverbreitung meiner | 
ſage. Neundorf bene den 21. Mai 1859. auslet 
FC IDE 
Verkaufs Anzeigen der 
3525. Ein freundlich gelegenes Haus mit 4 Scheffel — — a 
und Garten (bei 200 Thlr. Anzahlung) ſofort zu verkaufen 
Näheres beim Agent P. Wagner in Hirſchberg _ 1 


Seesen 
3523. Ein Beſitzthum, beſtehend in einem malt 

3 ven Wohnhauſe mit angenehmen Zimmern, dle @ 
85 und Kellern etc., maſſiver Scheuer und Stallung f „ea 
5; Perde und Kube, 20 Scheſſel Acker und drei Wien s 
5 ſen 4 Qualität, gelegen in einer belebten Kr 1 
5 ſtadt ohnweit des ſchleſiſchen Rieſengebirges, iſt A 2 
vollſtändigem guten lebenden und todten nventarlll * 

Br ſoliden Preis, bei einer Anzahlung von tausch ; 

balern zu verkaufen, und Näheres zu FT 
U 


85 


PB 


„ 
8 


”2 


* 

2 

8 dem Oberamtmann Minor in Hirf 
Butterlaube No. 32. 


5 = 
ea g & g c lf & G g g b EINS 
SESHEHEFRRERE ich c c ch h c cb 


K Bauerguts⸗Verkaufsanzeige. 
3 Die Erben 9090 Bauergutsbeſißer und } jerdehänbler 5 
Krauſe zu Nieder-Kunzendorf bei Freiburg 1. tande B 
ch beabsichtigen ihr in ganz vorzüglichem Aang ra 
ch ſich befindendes, circa 90 Morgen großes affiven, 5 

gut, Hausnummer 31, mit ſchönem, total Mall wei“ = 
aus 4 Gebäuden beftehenten Gehöfte, wobei ein und 
ftödiges Wohnhaus iſt, mit vollſtändigem rte zu 8 
lebenden Inventarium noch vor der Ern lle bei S 
verkaufen“ Käufer erfahren an Ort und Ste 3400. 
der Wittfrau Krauſe die Kaufbedingungen. 


cb SG bbb bl GI cb b G Gp phy GG 


; Nicht zu überfehen! 3507. 
10 Vafjermüple mit einem franzöſiſchen und einem 5 f Seeſalz zum Baden 
. und Spizgang, 6, Elle Gefälle, ftets hin- Re: . 
zes Waſſer, in einem großen Gebirgsdorfe mit 2 Kir: (S N‘ . 
Rt wegen Veränderung baldigft zu verkaufen. Die Sonnen u. Regenſchirme, G mm 
hnennoungen erfährt man auf portofreie Anfragen 2 ſchuhe m allen Gr oßen 
e: 


fre: A. Z. poste restante Liebau. empfiehlt billigſt A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


fr 

der Maſchi ae ua Fabrik 

er Maſchinen-Papier- und Bappen = Fabriken 
von J. Erfurt S Altmann. Hirſchberg in Schleſ. 
Unſer Fabrikat von 


Stein Dach Pappen 


empfehlen wir bei wiederkehrender Bau: Periode in dem bekannten Format von Nollen zu 30 Fuß 
Lange 37 Zoll Breite und Tafeln von 30 und 40 Zoll in O in unverändert guter Qualität. 
— Im In und Auslande, durch, von der Behörde dazu berufene Kommiſſionen geprüft und 
währt gefunden, hat unſer Fabrikat in neuerer Zeit bei zwei ausgebrochenen Bränden 
einer neuen großartigen und hier unbeſtritten unpartheiiſchen Prüfung unter⸗ 
egen, und es hat feine Feuerprobe beſtanden vor Tauſenden von Zeugen, denn es war troß der 
vehementeſten Glut nicht zu vernichten. 2 | \ 
Die uns gewordenen öffentlichen Anerkennungen jind uns ein Sporn, dem erworbenen Ruf 
auch fernerhin Rechnung zu tragen und iſt es unſer Beſtreben auch in Bezug auf Waſſerdichtigkeit 
e eingegangenen Anerkennungen zu vermehren. Erfindungen der Neuzeit zu Conſervirung der Dächer 
aben wir uns zu eigen gemacht, verſehen auch vorhandene Dächer auf Verlangen mit conſer⸗ 
5 * A farbigen Anſtrich. Broſchüren und Erläuterungen werden auf franko Anfrage 
atis ertheilt. 


| Cleichzenn machen wir auf die Fabrikate unſerer 
Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik 


ſullmertſam und empfehlen beſonders: Tapetenpapier in allen Nuancen, Wachstuchpapier in Rollen, 
ie Zucker⸗ und alle Arten farbiger Packpapiere in beliebigen Formaten, Schweren und Rollen— 
ngen zu ſtets zeitgemäßen Preiſen. 


| Atterkf. 

ff, e 9 Gndesunterfchriebener beſcheinige hiermit, daß das bei Herrn Kaufmann Greiffenberg hierſelbſt zu bekommende 

Neue, Nektenpulver außerordentlich zur Vertilgung von Ungeziefer, als Wanzen ꝛc. wirkt, da es die in meinem Sopha 
ur 8 Wanzen in äußerſt kurzer Zeit tödtete, Gleiche Wirkung hat die aus Pexſiſchem Inſekten⸗Pulver bereitete 

d kann ich jedem von ſolcher Plage Beläſtigten dieſe Artikel gewiſſenhaft empfehlen. 7 € 

am chweidniß, den 1. April 1851. (L. S.) Hubrich, Feldwebel der 7. Comp. 10. Inf. Regiments. 

SEIN Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche Inſekten⸗Tinktur trägt den beigedruckten 
Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte. Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6, 3 
BT und 1", for. Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2½ far. 

N Lager davon halten, in Hirſchberg: X G. Diettrich's Wwe. Wohlau: 

I . 8. ar e Brieg: Carl Matzdorf. Warmbrunn: Reichſtein & Liedl. 

dug (bain: C. Schuber! Striegau; C. ©. aba Neumarkt: E. J. Nicolaus. Frei⸗ 

1 Carl Herberger. Gleiwitz: M. B. Reszezynski. Greiffenberg: W M. Trautmann. 
Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


N Neue 


SI. Matjes- Heeringe von vorzüglicher Qualität 
Warnbrunn Friedrich Leop. Scholz. 


2 Galt amerikaniſches Sederiuch, 


in allen n Farben, e empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
3531. Für Holzarbeiter liegen tredne eichene und birkene 


Pfoſten, Speichen, Schalen und dergl. zum Verkauf 
beim Gaſtwirch Engler in Nieder⸗ Gorisſeiffen. 


Garantie der Echtheit. BE 


Dr. Borchardt's e 1 
Kri äuter - Seife. Hachdem der heit; 
Jahren jo wohl be: % 

Dr. Hartung's 1 gründete Ruf der ne: 


benſtehenden privile: 
1 girten Spezialitäten 
faſt 8 


Chinarinden⸗ Oel 
KRÄUTER- POMADE, ; dale me 


Pre e kate = hervorruft, N 
Dr. Suin de Boutemard’s : 3 An die geehrten 


ZAHN-PASTA T. Konfumenten 4 
— 


i 
; 


5 e im In u. 4 
Auslande in jo gro: f 
ßen Ehren ſtehenden * 


, Vegetabilische 1 Artikel ſowohl auf 1 
It: on-P £ deren mehrfach ver: # 
Stangen - Pomade. fene f 
ig e Ser 5 

PI. 8 erpackungsart 
* Si „ N. ATIS als Erd auf die $ 8 


— — 


8 


HONIG - SEIFE. 5 Beigepmudten Kane £ 
n mr dieſer Spezialitäten, FR 
4 fo wie auch auf die! 
n A: 

Kräuter -Bonbons. 4 dr die betreffen 

f den Lokalblätter u. 

0 be⸗ 
Nützlichkeit und Solidiene fon Zeit zu Zeit be: 1 

so beliebt gewordene Artikel sind, bann gegebenen al. 
> Oris⸗Depoſitäre * 

reisen in dem alleinigen « 3 

Pokal. Depot der Stadt dur Verhütung von f 
genan achten. % 
rich's Wittwe, ſowie auch in er ee eee e 
Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Freiburg: L. Ma⸗ 
junke, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Breth⸗ 
Greiffenberg a. G.: W. M. Trautmann, Hainau! 
C. O. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes⸗ 
C. G. 9688676 Lieguitz: . Tilgner. Löwen: 
berg: J. C. H. Eſchrich, e brns rau: C. M. Schubert, 
Reichenbach (. Och. Dyhr, Salzbrunn: E. F. Ho⸗ 
rand, Schmiedeberg: C. H. Taufling, Schönau: 

Strehlen: J. F Neugebauer, Striegau: C. E. Po 
la d, 8 C. G. N Sohn 8006 


der Componenten N 
Dr, Koch's 
irmen unſerer 1 
7 
5 
Obige ER hihreanerkannte don det le @ 3 
zu den bekannten Fabrik- leinigen Herren 
Ep . Täuſchungen Dgef. 4 
Hirſchberg bei J. G. Diett⸗ 
Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, 
ſchnelder 4 Co., Görlit: Apoibet. E. Staberow, 
but: C. Rudolph, Laubau: Rob. Ollendorf und 
Meurode: J. 5. ch Nimptih: Ed. Schige, 
Fr. Menzel, Schweidnitz: Adolph De 
Warmbrunn: bei C. E. Fritf 


662 


3529. Neue Rieſen⸗Futter⸗Waſſerrüben⸗ gil 
zen, die 8 bis 14 Pfd. ſchwer werden, und ander 9 
müſe und neue Sorten Blumenpflanzen find 

baben im Weinhold ſchen Garten. 4 


KT Sardellen ſchön, das Pfund 4 Sgr. 
beſten n Seuf empfiehlt billigſt 
Hirſchberg. E. A. 
3484. Eine vollständige Laden Einrichtun 9, U 8 ce 
aus Ladentiſch mit 9 Schüben nebſt Schnitt: und Ba 
Waaren⸗ Regalen, iſt zu verkaufen beim Sattler 


Lanz zu Schmiedeberg. 
Hering 


532. Neue Matjes 
bei Guſtav Scho 


Neue engl. Matjes - Heeri® 
beſter Qualität empfing und empfiehlt 


Wilhelm Friedema“ 
Hermsdorf u. K. | 


3478. Neue, fo wie gebraudte Roßbaare br 
Wallfiſch in Warm 


Schindeln . in Tach doß 


<= Nunfelrüben: Pflanzen 


verkauft verwittw. M. Haeusler. 


Gegen Einſendung von Ein rel 
2% Sgr. oder Poſtvorſchuß übernimmt a 
zur ſchnellſten Beſorgung der weltberühmten 


Dr. Romershauſens Augeneſſe 


3464. 41 


entgegen die Handlung _, eipnize 
Adolph Greiffenberg in Schwein 
3234. Ein brauchbarer junger Zugoch ſe iſt 15 


Dom. Leſt⸗Kau 


Ai fi chen anerkannt beſten 8 
nzöfijchen Mühlenſtenn 
(eigener anz brit) empfiehlt zu bedeutend ermähig 
fen bei vollſtändiger Garantie 
in Be 


Carl Goltdammer 


5 und Fabrikant ſranzoſiſcher M 
32 Neue Koͤnigsſtraße Nr. 16. 


Die Putz u. Modewaaren⸗ H 
51 Müller aus Görlitz 


mi 
beſucht bevorſtehenden Markt in Greiffenberg 
aufs ie sure um“ von 


eleganten feidenen und De Hüten, "Seien, 
ag fo wie mit allen in dies Fach lag 
rößter Auswahl; jie verſichert bei ree e 65 
biulaſten Preiſe. Ihr Stand iſt im Saale 
zum ſchwarzen Adler in Greiffenberg. b 
57% del dens 1 gel fal, g 
5½ Zoll lang oll ſtark, find zu N za 
zu Künnersdorf bei C. Sieg 


RBBEBEEEEDIHEERFEIFRFIEE 


5 
| Kalk-Offerte. 8 
Den Glrten Herrn Bau⸗Unternehmern, wie 8 
3 lech uts- und Ackerbeſitzern hiermit die erge. S. 
beuſte Anzeige, daß der Preis pro Tonne Ader- 3 
und Baulalk ſtatt früher zu 24 und 25 ſor., 5 
5 vn 22, Mai a. c. ab, aber auf 22 ſgr. & 
% = 24 ſgr. berabgefegt und feſtgeſtellt iſt. & 
Außerdem wird, ſtatt fruher auf 6 Tonnen & 
erkalk / Tonne als Zugabe gegeben wurde, 5 
etzt ab ½ Tonne auf 5 Tonnen Ladung g 
CFabreicht. 3 
& 0 gleichmäßig gute Qualität wird beſtmög⸗ 85 
date Sorge getragen. ke 8 
errſchaftl. Kalkwerke zu Schleſ. Haugsdorf & 
und Logau bei Lauban, d. 22. Mai 1859. & 
Ba Der Steiger Herrmann Wehlte. 3 
i Wee c e EEE 
un m Mehrere neue Oefen fteben für einen billigen Preis 
e Kae en 
Men Reis, das Pſd. 2 Sgr., 12 Pfd. für 21 Sgrz, den 
[N mer 5 rtl. Deer Berthold Lu kn dunkle Burgg. 
F 


| Ueperſ che Senſen, Sicheln und 


ehſteine empfiehlt A. Wallfiſch. Warmbrunn. 
Wollzüchenleinewand 


N ichen billigſt Ww. Pollack & Sohn. 


Futtermehl iſt ftets zu haben in dern 
Bi Schloß mühle zu Erdmannsdorf. 


h Rene engl. Matjes⸗Heringe, 
r. er Qualité, empfing En 2 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


Pin Regal mit 20 Schüben, für einen Krämer paſ⸗ 
ig zu verlaufen. Wo? fagt die Exped. d. B. 


Fü, Geſunde tre D 
ter Munde kräftige Blumenkohl⸗Pflanzen (Engl. um 
0 0 Birne ben ben, Zwiebeln, Salat, Salbei, 
Alen; ſranzöſiſcher Sauerampfer find im berrſchaftlichen 
\ N Rob rech zum Verkauf. 5 
ER E. Finger 


IN N der api üble zu Giersdorf bei Warme 
kN fe 75 uche Wall ach) zum Verkauf. 


4 8 Kauf Ge ſucch 
ige reine Grasbutter in Kübeln kauft 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


Eſchene Spi 5 r 

5 piegel: Rinde, gut und bruchrecht, 

halten, tauft jede Quantität Au jetgemäßen Preiſen 
Neubarth, ller in Schönau. 
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Zu vermietheu. 
3467. Eine Wohnung, erſte Etage, Nr. 228 Prieſtergaſſe, 
iſt an einen gelernten Uhrmacher unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zu vermiethen. Eine Stellung in dieſem Ge⸗ 
ſchäft iſt jetzt grade in Hirſchberg vacant. 


Perſonen finden Anter kommen. 
3456. Ein Barbiergebilje findet Unterkommen. 
Wo? befagt die Expedition des Boten. 


FFF 


2 3527. Nach Tzſchocha bei Markliſſa wird ein, in 5 
55 jeder Beziehung zuverläßiger Kutſcher, welcher zu 55 
er, reiten verſteht und auch Tiſchbedienung machen kann, 5 
85 zu k. Johanni geſucht. & 
Gen chchchchchchchchcchlchchchchchchchchchchche⸗ 


kräftige Amme wird ſofort geſucht. 
Hebamme Siegert in Arnsdorf. 


3519. Eine geſunde, 
Näheres bei der 


3180. Der Poſten für eine Kammerjungfer (ö. Nr. 30 
u. 40 d. Boten) iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3494. e fe Brettſchneider in ſeinem Fache, der 
zugleich Müller iſt und gute Atteſte nachweiſt, wünſcht eine 
dauernde und lohnende Arbeitsſtelle. Zu erfahren in der 
Expedition des Boten. 


3520. Ein junger Mann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine Stelle in eine Del: Fabrik. Adreſſen werden unter 
L. A, poste restante Hermsdorf u/K., erbeten. 


3091. res gebildetes Mädchen ſucht als Wirth⸗ 
ſchafterin bei einer Herrſchaft, oder einem einzelnen Herrn 


eine anderweitige Stellung. Gütige Offerten werden unter 
der Chiffre C. G. poste restante Striegau erbeten. 


5 Lehrlings Geſuche. 
3240. Ein mit den nöͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Menſch von 15 Jahren wünſcht in einer Material: 
waaren⸗ Handlung unter ſoliden Bedingungen bald 
mg als Lehrling aufgenommen zu werden. 
efällige en 8 erbittet ſich 


Lauban. 


oͤrner, Agent und Commiſſionair. 


Gefunden. 


3515. Ein karirtes Tiſchtuch iſt vor längerer Zeit geſun⸗ 
den worden. Nachweis in der Expedition d. Boten. 


Verloren. 


3465. Geſtern Vorm. 11 Uhr iſt hierorts ein alter Anbänge: 

Ducalen verloren gegangen. Der ehrliche Finder deſſelben 

wolle denſelben gegen Belohnung entweder in Stadt Venedig, 

oder auf dem n hierſelbſt abgeben. 
Warmbrunn den 23. Mai 1859. 


3499. Ein weißer langbäriger Spitz mit gelben Ohren iſt 
am 25. c. in Hirſchberg verloren gegangen. Der Finder 
erhält eine anftändige Belohnung bei 

Wilhelm Thiemann in Nr. 4 zu Grunau. 


Geld: Verkehr. 
3444. 1000 Thlr., im Ganzen oder getheilt, ſind zu 
Johanni auf ein ländliches Grundſtück gegen pupillariſche 
Sſcherheit auszuleihen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


3518. Kapitale von 60, 80, 150, 200, 300, 400, 800 und 
3000 Thlr. werden 15 1. Hypotbel auf Ackergrundſtücke ge⸗ 
ſucht und unentgeldlich mitgeibeilt. 100 und 500 Thlr. find 
auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag, den 29, Mai: 


Coneert 


von der Elger! ſchen Bade⸗Kapelle. 


Bei ſchöner Witterung im * andern Falls im Saale. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr Elger. 


& 
5 
or) 


3:30, Hiermit empfehle ie meine wiederher eſtellte gegel⸗ 
bahn mit dem Bemerken zur gefälligen Benutzung, daß 
neue Kegel und Kugeln da ſind, und Wale reelle Be⸗ 
dienung lon- Jean. 


Morgen, Sonntag, Tanmmuſi i im arelſcam zu u Aunnersdorf. 


-Qul 


3511. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Ta umufit dach 
Hartau freundlichſt ein Schl ib. 


ladet zur Tanz: 


3497. Morgen, Sonntag den 29. Mai, 
Berndt. 


muſik nach Eichberg freundlichſt ein 


3501. Sonntag den 29. d. Mis. 


ladet sum Sämalbier 
nach Voigtsdorf ſeundlicht ein 


Tſchentſcher. 


Donnerftag den 3, Juni großes Concert auf dem Willenberge 
3 von einer Liegnitzer Kapelle. Entree nach Belieben. 


— 
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Sonne . den 29. Tanzmuſik bei Gemſeſchädel in A ne 


ET bbc b öh 


Gaſthofs⸗ Empfehlung, 
80 von den Jankeſchen Erben hier Albre® 
S bre Nr. 22 neben der Poſt übernom 

Gaſthof, genannt je” 
b A 


© „zum deutſchen Hau 


einem hochgeehrten reiſenden Publitum beſtens em 
2 lend, erlaube ich mir zugleich die Verſicherung 7 
für Bequemlichkeit der mich beehrenden 
Anforderungen der Zeit entſprechend geſor 1 f „ Mi 
7, es überhaupt mein ſtetes Beſtreben ſein oll de 
= allein in jeder Beziehung preiswerth zu fein, 7 

auch durch ſorgfältige Küche und gute Getränke 
J eines Jeden Zufriedenheit zu erwerben. 

Breslau, im April 1859. Julius Hübſcher 


— 


Getreide Markt e 
Hirſchberg, d den 26. Mai 1859. 


Der w. Weizenſſg. g. Weizen Roggen 12 
Scheffel ürtl. ſgr. pf. 5 5 pf. SE rtl. sgt. xf. 


Haar 82 — HP 1117| 
ittler [2 3 — j — [il 
Niedriger 120 ill 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. — Ful Artl. 25 155 
Schönau, den 7 Aa 1859. 
Mittler 


13] &—I 2126 
92 AIR 00 
Niedrigſter | : 


2110 
Butter, das Pfund: 5 dar __ — 5 ſor. 3 pf. 


® 6 


Höchſter 1 


1 
— 5 fe 


| 


. 
0 
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Breslau, den 25. Mai 1859. 


Kartoffel : Spiritus per Eimer 8½ rtl. Geld 


Cours Berichte. Schlef. Bfobr. 4 1000 rtl Rineidl. „Mark. 4 pCt. 5% 
Brant, 25, Tai 1808, m! le. 7 Br Coll. Mundes. J el 2 
1 ito neue Br. n⸗Minden. 3 * 
ee fe . dis dito l b 4 c. „ 85% Br. Fe Wilb⸗Nardb. b. Abel 
b NN J½ Br. dito dito dito 3½ pet. — — wege ende, 
Fate. 3 2 . 8 Schleſ. Rentenbr. Tpeét. 77¼ Br. a 
a ed % de | MratrOb. Ge , . — ee ala ; 
ets r. ambur: s 
2 — Bank⸗Noten 97 8 Br. Eiſenbahn⸗Aktien. 5 diu a 2 Mon. 
räm.⸗Anl. 1854 3%, pCt. 101½ Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 59%, Br. London 3 Mon. 
taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. rn Br. dito dito Prior. JpCt. 69% Br. dito k. S. y 
en at. 95% Br. Oberſ. Lit. A u. C. 3½ pCt. 89%, Br. Wien in Währg. 
dito . Apt 71½ Br. dito Lit B. 3% pCt. «+ — Berlin kl. S. 
dito dito neue 3½ pét. — — dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 70% Br. dito 2 Mon. 


— 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Koni oſt⸗Aemtern in 
werden lann. eg 1 paltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


En. 
Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


* 


* Zeitſchrift eriheint. Wittwogs und Sonnabends. 
reußen 
etitſchrift 1 
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ittag 5 
Sänellpreifendrud bei 6. W. 9. 9. 4700 


2 
* 


